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13,000 Abonnenten .

Anzeigen -Preis r
Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeigen
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —
Reklamen die Petitzcile für Wiesbaden 50 Pig .,

für Auswärts 75 Pfg .

Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs -Preis :
50 Pfennig monatlich für beide Ausgaben
zusammen . — Der Bezug kann jederzeit be¬

gonnen werde » .

^ 0 . 104 . Bezirks -Fernsprecher Ro . 52 . Montag , den 2 . Mörz . Bezirks -Fernsprecher Ro . 52 . 1896 .

Abend - Ausgabe .

Dir deutschen Kundes stauten und die

Gisendahnrn .

Bei einem Flächeninhalt von rund 540,484 qkm , einer

Einwohnerzahl von 46,14 Millionen im Jahre 1884/85 und
von 51,37 Millionen im Jahre 1894/95 entfielen im Gesammt -
- urchschnitt

auf 100 qkm
im Jahre 1884/85 6,74 km Eisenbahn

„ it 1894/95 8,16 „
und auf 10,000 Einwohner

im Jahre 1884/85 7,90 km Eisenbahn

„ „ 1894/95 8,59 „
Die Ausstattung der einzelnen Bundesstaaten mit Eisen¬

bahnen ergießt sich aus der folgenden Ueberficht :

xa S

Staat

Kilometer Eisenbahnen

I

Laufen
।

Rum

»
1auf je 100 qkm

Grundfläche

11884/8511894/95

auf je 10,000
Einwohner

1884/8511894/95
1 . Preußen . . . | 6,24 7,61 7,84 8,49
2 . Bayern ..... 6,62 7,81 9,28 10,32
3 . Sachsen . . . . 13,83 15,24 6,67 6,14
4 . Württemberg . . . 7,39 7,95 7,29 7,53
5 . Baden ..... 8,81 10,34 8,44 9,20
6 . Hessen ..... 10,90 12,04 8,71 9,05
7 . Mecklenb .- Schwerin . 3,98 7,71 9,36 17,32
8 . Sachsen - Weimar . . 7,77 9,73 8,85 10,44
9 . Mecklenb .- Strelitz 5,41 8,07 15,84 24,06

10 . Oldenburg . . . . 5,15 6,85 9,58 12,07
11 . Braunschweig . . . 9,33 12,48 9,40 10,70
12 . Sachsen - Meiningen . 6,58 8,48 7,62 9,03
13 . Sachsen - Altenburg . 10,52 13,02 8,68 9,66
14 . Sachs . - Coburg - Gotha 8,76 13,17 8,64 12,08
15 . Anhalt ..... 10,17 12,50 9,60 9,94
16 . Schwarzb . - Sondersh . 8,74 10,71 10,38 11,91
17 . Schwarzb . - Rudolstadt 2,49 4,44 2,90 4,72
1 & Waldeck . . . . 0,89 3,21 1,79 6,20
19 . Reuß ältere Linie . 11,17 11,17 6,56 5,22
20 . Reuß jüngere Linie . 5,82 9,54 4,34 6,18
21 . Schaumburg - Lippe . 7,16 7,15 6,70 6,00
22 . Lippe ..... 2,40 2,41 2,34 2,20
23 .
24 .

Lübeck . . . . . 15,75 15,75 6,49 5,71
Bremen . . . . 17,56 18,84 2,69 2,53

25 . Hamburg . . . . 9,31 9,90 0,70 0,60
26 . Elsaß - Lothringen 8,96 10,10 8,43 9,04

Anzahl der Stationen .
Die Gesammtzahl der Stationen des deutschen Eisenbahn¬

netzes ist in dem zehnjährigen Zeitraum von 6025 auf 8235 ,
d . i . um 37 v . H ., somit stärker gestiegen , als die Gleis¬
länge . Es entfallen heute 5,36 km Bahnlänge auf 1 Station ,
während vor 10 Jahren die durchschnittliche Entfernung der
Stationen 6,06 km betrug . Diese Verkürzung des durch¬
schnittlichen Abstandes rührt von der Einschaltung neuer

weit er am 20 . Marz
Zurückgezogenheit auf
sich große Verdienste

zu treffen . Urkundlich unter Unserer Höchsteiaeuhändigen
schnst und beigedrucktem Kaiserliche » Jusiegel . Gegeben Ber

Stationen auf älteren Bahnen her . Die vorhandenen
Stationen zerfallen in 4059 Bahnhöfe , 2633 Haltestellen
und 1543 Haltepunkte .

Deutsches Keich .
• Kretin , 2 . März . Wegen vorzeitiger Ver¬

öffentlichung des kaiserlichen Gnadenerlasses
ist jetzt gegen drei Buchbinder Anklage auf Betrug und
Hehlerei erhoben . Vom „ Vorwärts "

scheint kein Redakteur
betheiligt zu sein .

* Rundschau im Reich . Der Produkteuhäudler Meinig ,
™ Landgericht Chenimtz wegen Majeftätsbeleidigung

zu 7 Monaten Gefängniß verurtheilt worden war , erzielte bei dem
Landgericht Leipzig , an das vom Reichsgericht die Sache zur aber¬
maligen Verhandlung verwiesen worden war , Freisprechung . Meinia
hatte eme Kaiserbüste auf die Slallmauer plazirt und verschiedene
AEuvernngen gethon,die auf den Kaiser bezogen worden waren . —

» « ^ EN fand am Samstag im großen Saal des Münchener
Kindl -Kellers eine vom demokratischen Verein einberufene öffentliche
Volksvenammlnng statt , welche von ea . 700 Personen besucht war

nnbfSu zweistündiger Rede sprach Redakteur Friedrich Dornbuschaus Nürnberg über den Fall Zech und die Auswüchse des
Militarismus . Nach den beifällig anfgeuouimenen Reden der HerrenDr . Ouidde und Dr . Conrad wurde einstimmig eine Resolution an¬
genommen , welche unter Zugrundelegung des Falles Zech eine
energische Haltnng der Parlamentarier und des Lüraerthums
gegen den MilitariSnius fordert und die Aufhebung des Dunkel¬
arrests verlangt .

o
* Gerichtsbarkeit de » Schutzgebiet - » . Die Fälle

.. Wehlan " haben bereits ihre guten Früchte getragen .Der „ Reichsanzeiger veröffentlicht folgende kaiserliche Perordnung ,betreffend die Gerichtsbarkeit über die Eingeborenen in den afrika¬
nischen Schutzgebieten : Der Reichskanzler wird ermächtigt , bis auf
Weiteres die erforderlichen Anordnungen für die Regelung der
Gerichtsbarkeit über die Eingeborenen der afrikanischen Schutzgebiete
& treffen . Urkundlich unter Unserer Höchsteigenhändigen Unter «

Preußischer Landtag .
Abgeordnetenhaus .

O Serif « , 29 . Februar .
Das Abgeordnetenhaus setzte heute die zweite Lesung detz Kultus¬

etats bei Km Titel „ Ministergehalt " fort . Abg . Bachem ( Centr .)
hält an seinen gestrigen Darlegungen über die angebliche imparitätische
Behandlung der Katholiken im Kultusetat fest ; die entgegengesetzten
des Ministers seien für ihn nicht kontrollirdar . Werde ein katho¬
lisches Gymnasium zu Berlin an einem geeigneten Orte erbaut ,
so werde es schon besucht werden . — Kultusminister Bosse
widerlegt nochmals den Vorredner . Zu den Ausgaben für
die Wittenberger Schloßkirche z. B . fei der Staat rechtlich ver¬
pflichtet gewesen ; mau möge auch in Vergleich ziehen , was der
Staat zur Wiederherstellung des Kölner Doms beigetragen habe .
In Berlin beständen keine evangelische , sondern nur paritätische
Gymnasien , und nur solche gründe der Staat . — Abg . Krause
( nat .- lib .) weist die Behauptung des Abg . v . Heydebrand zurück ,
daß die Bewegung gegen das Zedlitzsche Volksschulgesetz künstlich
gewesen sei ; unsere Volksschulen seien übrigens schon jetzt that -
sächlich christliche . Anstatt die Paritätsfrage aufzuwerfen , sollten
Alle zusammenstehen gegen die inneren Feinde der gejammten
Staatsordnung . — Abg . Da uzen berg (Centr .) erklärt die Zurück¬
nahme des Zedlitzschen Entwurfs für einen Aki nicht der Staats¬
weisheit , sondern der Staatsunklngheit ; die Minister seien damals
nicht ehrenvoll im Amt geblieben , anstatt mit dem Grafen Zedlitz
auszuschelden . Dies Haus sei seiner Zeit auf die Parole des Volks -
schulgesetzes gewählt worden , und die Mehrheit würde ihm auch
heutezustimmen . — Der Kultusminister erwidert , daß er selbst
sicherlich nicht auf diese Parole hierher gestellt worden sei, und weist
Namens des gesammten Königlichen StaatSmiiiisteriums die Wendung
des Vorredners „ nicht ehrenvoll "

zurück . — Vicepräsident Frhr .
v . Heereman ruft den Abg . Dauzenberg (Centr .) nachträglich wegen
dieses Ausdrucks zur Ordnung ; der Abgeordnete erklärt , ihn nicht
persönlich , sondern im konstitutionellen Sinne gemeint zu haben . —
Abg . v . Eynern ( nat .- lib .) führt für die Feindseligkeit gegen den
Protestantismus Sicherungen der katholischen Presse und aus
Katholikenversammlnngen au . — Abg . Rickert ( sreif . Per .) tritt für
die preußische StaatSschule ein und verlangt , daß die Lokal -
schulinfpektionen aufgehoben , die Kreisschnlinspektionen aber nur mit
Fachmännern besetzt würden . — Ministerialdirektor ff negier giebt
Nachweise darüber , daß die SchuldiSpositionsfonds ohne Rücksicht
auf die Konfession nur nach der Bedtirfuißfrage verwandt würden ,
und erklärt eine Reform der Schulinspektioneu für nicht nothwendig .
— Abg . Stöcker (bei keiner Fraktion ) hält den gegenwärtigen
Zeitpunkt für die Schaffung eines Volksschulgesetzes für günstig ;
leider hätten wir keine Volkeabstiinmnng über solche Fragen , sondern
die öffentliche Meinung werde von der Presse irre geleitet und ge¬
fälscht , sonst wäre der Zedlitzsche Entwurf durchgegangen . Der Redner
beleuchtet die konfessionellen Verhältnisse auf den mittleren und höheren
Lehranstalten ; bei der hohen Zahl jüdischer Schüler und Schülerinnen
ausdenfelben leide die national - religiöse Erziehung . Hoffentlich komme
in Jahrzehnten die Zeit , daß die Scheidewand zwischen katholischen
und evangelischen Deutschen gefallen sei. - Abg . Porsch (Centr .)
nimmt die Katholikenversammlung und die katholische Presse gegen
den Abg . v . Eynern in Schutz . Das Centrum sei für den Zedlitzschen
Entwurf gewesen , nm der Volksschule eine gesetzliche Grundlage zu
geben . Die heutige Volksschule sei allerdings christlich , aber ihr
Charakter könne jederzeit umgestoßen werden . Die Ausführungen
des Abg . v . Heydebrand hätten gezeigt , daß zwischen dem corpus I
evangelicorum und dem corpus catholicorum kein klaffender Spalt
mehr bestehe ; der Redner würde sich freuen , wenn sich beide zu
genteinfmner Arbeit znsammenfändeu . — Nächste Sitzung Montag
11 Uhr : Fortsetzung . *

Das Herrenhaus erledigte heute eine Anzahl kleiner Vor¬
lagen . Bei der Berathnng der Denkschrift über die Rückerstattung
der Grundsteuer - Entschädigungen wurde auf Antrag des Grafen
Königs mark beschlossen , den Standpunkt festzuhalten , daß die
Rückzahlungspflicht aufzuheben sei.

IW ritt und beigedrucktem Kaiserlichen Jnsiegel . Gegeben Berlin , den2o . Februar 1896 (L S .) Wilhelm I . R . Fürst zu Hohenlohe .
Daraus hat dann der Reichskanzler folgende Verfügung erlaffen :
I » dem Gerichtsverfahren über Eingeborene sind zur Herbei¬
führung von Geständnissen und Aussagen andere als die in
den deutschen Prozeßordnungen zugelassenen Ma .ß -
nahmen untersagt . Jngleichen ist die Verhängung von außer¬
ordentlichen Strafen , insbesondere von Verdachtsstrafeu , verboten .Berlin , den 27 Februar 1896 . Der Reichskanzler Fürst zu Hohen -
lohe . — Es heißt letzt also und sicherlich nicht zum Schaden unserer
Kolomeen : „ Nilpferdpeitsche in Ruh ' ! "

* G - rt - ral y . tztosch f . In Oestrich , wo er eine größere
Besitzung hatte , ist vorgestern der frühere Chef der Admiralität ,General v . Stosch , infolge eines Herzschlages im Alter von 78 Jahren
gestorben . Albrecht v . Stosch wurde am 20 . April 1818 zu Koblenz
geboren , erhielt seine Erziehung im Kadetteneorps , trat 1835 als
Sekonde -Lteuteuaitt in das 29 . Infanterie -Regiment , ward 1856
Maior im Großen © eneralftab , 1861 Chef des Generalstabs des
4 . Armeecorps und Oberst und 1866 Generalmajor . Im Krieg
gegen Oesterreich war er Oberquartiermeister der 2 . Armee
vom Dezember 1866 bis 1870 Direktor des Militärökononiie -
Departements im Kriegsmiuisterium , ward 1870 General -

Sieutenant und erhielt im Kriege 1870,71 den schwierigen
Posten eines General - Intendanten der deutschen Heere als
welcher er sich durch seine musterhafte Leitung des Verpflegungs -
Wesens die allergrößten Verdienste erwarb . Im Dezember 1870
wurde er zum Generalstabschef des Großherzogs von Mecklenburg -

Schwerin für die Dauer der Operationen gegen Orleans er »
uonnt . Nach dem Friedensschluß fungirte er als General -
n -wschef bet der in Frankreich verbliebenen OceupationS -Armee .2 'n . 1. Januar 1872 wurde er zum Chef der deutschen
Admiralität und Staatsmimster , sowie zum Mitglied des
BnndeSraths ernannt und 1875 «um General der Infanterie
jU ' d Admiral befördert . Ans feilt Gesuch erhielt er am 20 . März1883 den Abschied und lebte seitdem in stiller Zurückgezogenheit auf
seiner Beptzung in Oestrich , v . Stosch hat sich große Verdienste
nm die deutsche Flotte erworben und sein Name wird in der Ge¬
schichte der Kriegswissenschaft noch lange mit Ehren genannt werden .

(Nachdruck verboten .)

Astronomische Ereignisse im Mar ; 1896 .

(Eigener Aufsatz für das „ Wiesbadener Tagblatt " .)
Die Sonne , am 1 . März von ber Erde 19,79 Mill . Meilen

entfernt , befindet sich seit dem 19 . Februar im Zeichen der Fische
und gelangt am Morgen des 20 . März in das des Widders . Da¬
mit nimmt der astronomische Frühling feinen Anfang . Tag und
Nacht würden zu dieser Zeit auch von gleicher Länge erscheinen ,
wenn nicht die Strahlenbrechung einen Einfluß auSübte . Ihr ist
es zu verdanken , daß am 20 . im Lenzmonat der Tag schon
15 - Minuten länger ist als die Nacht . Die Höhe der Sonne über dem
Südpunkt des Horizontes beträgt für Wiesbaden am 1. Mittags31 Gr .
56,5 Min . — Der Mond ist Neumond am 13 ., Vollmond am 29 .
Er befindet sich in Erdferne am 15 ., in Erdnähe am 30 . — Merkur ,
gegenwärtig 17,15 Millionen Meilen weit , erscheint zu Anfang des
Monats als Morgenstern und kann besonders am 5 ., aber auch an
diesem Tage nicht leicht bemerkt werden . — V e nnS , deren Abstand
ton der Erde zur Zeit 26,16 Millionen Meilen beträgt , kann kaum
» och als Morgenstern gesehen werden . Sie verabschiedet sich, um
unrerft im September als „ holder Abendstern " wieder zu begrüßen .
Der noch immer recht lichtschwache Mars , der heute 40,2 Millionen
Meilen entfernt ist , schimmert in röthlichem Licht als Morgenstern ;
die Sichtbarkeitrdauer beträgt aber nur einige Minuten , da sich der
Planet in Heller Dämmerung befindet . — Jupiter , deffen Ent¬
fernung gegenwärtig 89,9 Millionen Meilen beträgt , geht vor Tages¬
anbruch in NW . unter . Die Sichtbarkeitsdauer beträgt zu Ende
März nur noch 8 Stunden . Die größeren Monde sind mit Hülfe
des Feldstechers bei hohem Stande des Planeten und bei fehlendem
Mondschein noch zu finden — Saturn , augenblicklich 189Millionen
Anken weit , steht im Skorpion , zeigt sich in der Lichtstärke eines
Sterns 1 . Größe und erhebt sich jetzt um s/ *12 , nach vier Wochen
ich» » um V«10 Uhr Abends . Der Ring erscheint als Elipfe , deren

große Axe 22/ « mal so groß ist als die kleine . — Auch Uranus
befindet sich im Skorpion und kann in derselben Zeit , wie Saturn ,
als Sternchen 6 . Größe aber nur von sehr scharfen Angen gesehen
werden . Der Abstand von der Erde beträgt in diesen Tagen
368,23 Millionen Meilen . — Neptun endlich steht in den Zwillingen »
ist teleskopisch und von uns 600 Millionen Meilen entfernt . — In
Mond nähe befinden sich Saturn am 4 . und 31 ., Mars am 10 .,
Venus am 11 . und Jupiter am 24 .

Auch im Frühlingsmouat noch bietet der Fixsternhimmel
ein prächtiges Bild , das sich am 1. um 9 , am 16 . um 8 und am
31 . nm 7 Uhr also zeigt . Westlich von unserem Meridian , aber
hart an diesen sich lehnend , stehen die Zwillinge Kastor und der
hellere Pollux . Südlich von ihnen erlernten wir im Kl . Hund
Prokhon und südwestlich von diesem im Gr . Hund Sirius ,
den hellsten Fixstern . Den Prokyon nannten die Araber al -ghumai ? ä ,
ein Name , der noch als Algomaiza auf älteren Sternkarten vor¬
kommt . Man nannte ihn in Arabien aber auch den „ nördlichen
Sirius "

, welch engere Beziehung sich ja noch in den Sternbilder -
namett „ Gr . und KI . Hund

" wiederspiegelt . Ganz die gleiche enge
Beziehung zwischen beiden Sternen bestand schon in den Augen
der Babylonier . Beide hießen „ Waffensterne "

, der Sirius
der Stern der Waffe des Bogens oder Bogenstern , der
Prokyon Stern der Waffe des Nordens . Prokyon hieß also bei
den Babyloniern „ nördlicher Waffenstern "

, bei den Arabern „ nörd¬
licher Sirius "

. Westlich vom Prokyon begrüßen wir das schöne
Bild des Orion mit dem Jakobstab und den hellen Sternen
Beteigeuze und Rigel . Nordwestlich von Beteigeuze treffen wir im
Stier den hellen Aldebaran , dem westlich die Hyaden und die
Plejaden (Siebengestirn ) voranziehen . Vom Aldebaran aus nach
dem Polarstern zu , der 1 Gr . 14,8 Min . vom Weltpol entfernt
ist , funkelt in prachtvollem Lichte Knpella im Fuhrmann . Von
ihr ans finden wir nordwestlich 811 g o I im Perseus und in gleicher
Richtung weiter , dem Horizont nahe , die Andromeda mit dem
schon für bloße Augen sichtbaren Nebel . Oestlich von ihr

gelangen wir zur Kassiopeja , die an ihrer an ein W er¬
innernden Gestalt erkennbar ist . Am nördlichen Horizont , dort ,wo die Milchstraße sich verzweigt , finden wir Deneb im Schwan .— Oestlich von unserem Meridian zieht der Wagen ( Gr . Bär )
rückwärts seine Straße dahin . Südlich von ihm begegnen wir
Regulus im Löwen . Die Deichsel des Wagens weist auf das
Bild des Bootes hin , dessen hellster Stern Arkturns ist . Nördlich
von ihm erkennen wir das liebliche Bild der Krone , das soeben
am Horizont emporgestiegen ist . Es besteht aus sechs halbkreis¬
förmig geordneten Sternen , deren hellster Gemma , d . h . Edelstein ,
genannt wird . Gehen wir den Horizont links weiter , so kommen
wir endlich zum Bild der Ley er mit dem helle » Stern Wega . Die
Milchstraße steigt im Süden , im Schiff Argo verzweigt , empor .
Beide Zweige vereinigen sich sehr bald zur Hauptstraße , die rechts
an Sirius , Beteigeuze und Algol , links an Prokyon und ffapella
vorüber durch die Kassiopeja hiudurchzieht , um sich bei Deneb , also
dicht am nördlichen Horizont , wieder zu verzweigen . — Die hier
genannten Fixsterne Aldebaran , Arkturns , Beteigeuze , ffapella ,
Prokyon , Regnlus , Rigel und Sirius werden zu den Sternen
1 . Größe gerechnet .

Sternschnuppen pflegen im März besonders von den
Bildern des Löwen , Gr . Bären , Herkules und Cephcus auszugehen .

Im März kann des Abends bald nach dem Verschwinden des
letzten Scheines der Dämmerung am westlichen Himmel das
Zodiakallicht bemerkt werden . Dieses merkwürdige Licht , das
sich in unseren Breiten nur als sehr matter Schein zeigt , das sich
aber in den Tropen in einem wunderbar lichten Glanze äußern soll ,
steigt am westlichen Horizont , dort , wo die Sonne untergegangen

'

in Form einer Pyramide empor . Die Spitze reicht bisweilen wohl
zum Stier , ja bis zu den Zwillingen herauf . Seine Lage hat bae
Licht nur im Thierkreis oder Zodiakus , woher es Thierkreis - ober
Zobiakallicht genannt wirb . Man erklärt er heute mit der Beleuchtung
von kosmischem Staub burch bie Sonne , von Staub , ber sich dauernd
in größerer Höhe über der Erdoberfläche aufhält . Dr . &
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Aus Stadt und Land .
Wiesbaden , 1 . März .

„ Nachricht . Der EerichtSreferendar Kurt
o . (3robbtet tlt zum Referendar bei der hiesigen Königlichen Re¬
gierung ernannt worden .

o T Ständchen . Ihre .Königliche Hoheit Frau Prinzessin
Luise wurde am Morgen Höchst ihres gestrigen Geburtstags durch
die Kastelle des Füsilier - Regiments v . Gersdorff begrübt .

— Surhou » . Obgleich der heute , Montag , Abends 8 Uhr ,im grogeii Saale stattsindende interessante Experimcntal -Vortraqd -S Physikers Herrn Amberg ans Berlin in Form und Inhalt
wesentlich verschieden ist von demjenigen , welchen vor einigen Tagen
Herr Schnls -Hencke an derselben Stelle hielt , so werden doch die
Rontgenschen X - strahlen insofern berührt werden , als Herr Ambergdem beranutlich die ausgiebigsten Apparate zur Verfügung stehen

'

auf vielfachen Wunsch eine Aufnahme mit den X - Strahlen an Ort
und stelle niachen wird . Die Platte wird alsdann sogleich
hervorgernfen und mit elektrifchein Licht als Lichtbild für Jedermann
in , Saale sichtbar dargestellt tverden . Wir glaubten unsere Leser
noch hiervon besonders uiiterttchten zn sollen .

Aus Kunst und Leden .

_ .
*

Aeder - Abrn .
d . Das Programm für den am nächsten

Mittwoch Abends 7 ' / - Uhr , , m großen Kasinofaal stattfindeiiden
Licder -Abcnd der Fran Zerlctl - Olfenius ist folgende « : „ Mit
Myrthen und Rosen "

„ Ich grolle nicht "
, „ Dein Angesicht und

„ Fruhliügsnacht von Schumann „ Erstarrung "
, „ Der Tod und

das Mädchen und „ Haideröslein " von Schubert . „ Immer leiser
wird mein Schlummer " von Brahms . „ Ein Ton " und „ Veilchen "
voii Cornelius . „ Frühlingslied " und „ Neue Liebe " von Nnbinstein .
»® el" « andträger " von Bungert . „ Strampelchen " von Hildach .
„ Gute Nacht " und „ Der Schwur " von Zerlett . Herr Musikdirektor
Jerlett spielt „ Pastorale " von Scarkatli , „ Scherzo "

, „ Balje und
Phautastc , „ Impromptu " von Chopin , Ballskizzen eigener
Komposition sowie „ En courant “ von Godard .

* Sqmphonie - Aouzrrt . Von mehreren Herren , welche ihre
Einladung zur Mitwirkung in der . Parsifal " - Aufführung verlegt
haben , erging die Anfrage an den Vorstand der Konzerts , ob die
Vorzeigung derselben nur zur Mitwirkung berechtigt . Dieses ist
durchaus laicht der Fall . Die eingeladeuen Herren sind alle in einer
£ ifte beräetdjnet , und es genügt , wenn die zur Probe erschienenen
ihre Namen in eine int Probelokal aufgelegte Liste eintragen , damit
die beiden Mannerchöre eingetheilt werden können . Die nächste
Probe findet heute Abend statt . ( Siehe Jnserateutheil .)

* Nrrschie - rnr Mtthkilunge,, . Dieser Tage fand in
Ehrt ft i ania das alljährliche große Schneefchnhrennen beim
Holmenkollen statt , dem der König , der Kronprinz , fremde Gäste
und euie ungeheure Menschenmenge beiwohnten . An den verschiedenen
Rennen nahmen 172 Schneeschuhläufer in drei Klassen Theil . Der
längste Sprung , der beim Sprungreimen ausgeführt wurde und in
dem der Läufer in stehender Haltung bleibt , betrug 24 ' / - Meter .

Das Diplom des ersten weiblichen Doktors ist geqeu -
wartig an dem schwarzen Brett der Universität Tübingen an -
geschlagen . Auf Grund der Dissertation „ übet die Entwickelung der
Skulptur , und der Zeichnung der Gehäuseschnecken des Meeres "
wurde nämlich Gräfin Maria v . Linden ( Burgberg ) zum Doktor
der Naturwissenschaften promovirt , und zwar cum laude .

Der populäre „ Rhön - Troubadour " Pfarrer Hoehl
m Eifern ist gestorben . Leopold Hoehl war ein eifriger Förderer
des Besuches lln Rhougebirge und ein bekannter Rhöndichter . Er
war eine frische Natur , ein rüstiger Fußwanderer und hat manche
„ Kaum be , den Mönchen auf dem Kreuzberg getrunken . Die
herbe L -chonheit der hohen Rhön klang in seine formal hochvollendeten
Lieder . Aber Hoehl war nicht nur ein Kenner der Schönheiten seines
Gebirges , sondern er hatte auch ein frers für die große Armnth der
Bewohner , denen er als guter Engel galt .

* Afrika . GeneralBaratieri telegraphirte vom29 . Februar
aus Sauriat : Das schoanische Lager befindet sich immer noch in
der Thalmulde von Adua . Durch die Requifitioneu im Gebiet von
Schrie haben die Schoaner sich für einige Tage Lebensmittel ver¬
schafft . Es verbleibt ihnen jetzt aber nur noch der Bezirk Temben
znm Requirtten . Mau spricht von einer demnächstigen Verlegung
des schoanischeu Lagers . Okulegiizai und Serae sind ruhig . Mehrere
Rebellen von Agame boten dem Major Prestinari Unterwerfung an .

* Amerika . Die Regierung der Vereinigten Staaten ist über
das Vorgehen des Senats und die eventuelle Abstimmung in der
Kammer ernstlich besorat ; dennoch wird die Hoffnung auSgedrückt ,die Angelegenheit werde sich beilegen laffeu , wenn man die Ueber -
sturztiiig vermeidet . Die Regierung ist wenig geneigt , die
diecyte der Aufstaiidtschen aus Cuba als kriegsührende Partei
anzuerkennen , noch weniger aber die Unabhängigkeit Cubas ,weil die unparteiischen Erklärungen der amerikanischen
Konsuln auf Cuba darzuthun suchen , daß die Sache der
Aufstaiidtschen keineswegs so gut steht , wie der Kongreß annimmt ,und weil unter den thatfächlichen Umstanden die Regierung
sich nicht für berechtigt halten dürfe , das anzuerkennen , was sie als
eine Guerillabeweguug ansieht . Die ausübende Gewalt wird bett
einflußreichen Mitgliedern der Regierungspartei die Mittheilmig von
den Tbatsachen unterbreiten , indem sie der Ansicht Ausdruck giebt ,
daß die Vereinigten Staaten bezüglich des Streites auf Cuba keine
thättgen Schritte machen dürfen .

Ausland .
* Hchwrir . In einer gestern Nachmittag stattgehabten Konferenz

zwischen den Direktoren und Verwaltunasrälhen dtr Nordo stbah u
Pit dem Vertretet der Eisendahn -Angestell

'
te

'
u , vr . Sourbeck , würbe

eine Einigung erzielt . Der Streik findet also nicht statt .
* Frankreich . Der Empfang , der dem Präfidenten Faure

Seitens der gesammten Bevölkerung Lyons bereitet wurde , war
äußerst begeistert . In seiner Rede auf dem Bankett im Rathhause
rief Faure die Erinnerung an feinen Vorgänger Carnot wach .
Carnot habe inmitten der schwersten Krisen , zn einer Zeit , wo er
Jelber das Ziel der ungerechtesten und leidenschaftlichsten Angriffe
war , durch seine politische Aufrichtigkeit beabsichtigt , der Konstitution ,
deren Mandat er hatte , ein normales Funktiouiren zu gewährleisten ,
und im Vertrauen auf das endgültige Urtheil des Landes niemals
aufgehört , au den Triumph der Ideen der Gerechtigkeit upd Freiheit
zu glauben . Carnot hat diese großen Traditionen feinen Nach¬
folgern vermacht . (Lebhafter Beifall .) Mögen wir es lernen , uns
daran zu begeistern , damit wir die Mission , die wir dem Vertrauen
der Vertreter des Landes verdanken , in ihrer ganzen Ausdehnung
und während ihrer ganzen Dauer erfüllen ! (Lebhafter Beifall .)
Der Präsident sprach sodann auch von der Eintracht und der

Berzlichkeit
der Beziehungen und von dem gegenseitigen

ertraueu , die in bet Welt der Arbeit zwischen den ver -
schiedeneu Ständen wünschenswerth seien . Alle Theile seiner
Reden wurden mit begeistertem Beifall ausgenommen . —
Der „ Matur " wird wegen Verleumdung des Advokaten Artons vor
Gericht geladen werden . Letzterer verlangt 50,000 Francs Ent¬
schädigung , weil der „ Matin "

gemeldet hat , er habe Dnpas
30,000 Francs für die Veröffentlichung seiner Broschüre bezahlt .

* Großbritannien . Aus London , 23 . Februar , schreibt
man : Der „ biedere " Alkohol hat trotz aller Anstrengungen der
Temperenzler im Vereinigten Königreich noch immer

"
viele er¬

gebene Anhänger : Letztes Jahr ist das nette Sümmchen von
142,414,812 Pfd . St . vertrunken worden , 8,676,984 Psd . St . mehr
als . im Vorjahr , wohl eine Folge der besseren Zeiten , welche die
zweite Hälfte des Jahres 1895 gebracht halte . Davon fielen auf
Bier für 1,160,126,748 Gallonen ( 1 Gallone — 4 .544 Liter )
87,009,506 Pfd . St . ; auf Spirituosen für 39,082,783 Gallonen
40,737,294 Pfd . St . ; auf Wein für 14,635,568 Gallonen
13,172,012 Pfd . St . und auf Most und ähnliche Getränke
sur 15,000,000 Gallonen 1,500,000 Pfd . St . Die Gesamntt -
bellölkerung des Vereinigten Königreichs war im letzten Jahre
39,134166 , sodaß also die Durchschnittsausgabe für Alkohol
per Kopf der Bevölkerung 3 Pfd . St . 12 Sh . 9 % d . — ntnb
73 Mk . war . Was nun die einzelnen Landestheile betrifft , fo gab
das eigentliche England mehr , Schottland und Irland bedeutend
weniger als diesen Durchschnitt ans , nämlich ersteres 3 Pfd . St .
16 Sh . 81/ * d ., letzteres 2 Pfd . St . 16 Sh . 9 d . und 2 Pfd . St .
11 Sh . 2l/ * d . In England Überwiegt der Bierkonsuni , in dem
mehr keltischen Schottland und Irland der Schnapskonfnm ; Eng¬
land gab für den Kopf ans : für Bier 51 Mk . 50 Pf ., für Schnaps
19 Mk . ; die entsprechenden Zahlen für Schottland und Irland
sind : 17 Mk . ; 86 Mk . und 24 Mk . und 22 Mk .

* Spanien . Der Marineminister befahl dem Schnlgeschwader ,
sich zur Abfahrt bereit zn halten . Wahrscheinlich wird dasfelbe
nach den Antillen gehen . Alle übrigen Schiffe sollen unverzüglich
ausgerüstet werden . Auch etwa 50 Packetboote der Handelsmarine
werden in Kriegsbereitschaft gesetzt . Ein neues Expeditionscorps ,
bestehend ans 20,000 Mann Infanterie und 5000 Mann Kavallerie ,wird demnächst abgehen . Die amerikanische Gesandtschaft in Madrid
wird von der Polizei überwacht . Vor dem Konsulat der Vereinigten
Staaten manifestirten die Studenten mit dem Stufe : „ Tod dem
Onkel Sam !"

Hervorragende Politiker konstatirten auf Befragen den
Ernst der politischen Lage , rathen aber zur Vorsicht und
Energie und sind entschlossen , die Regierung zu unterstützen . —
Aus Madrid wird vom 1 . März gemeldet : Ministerpräsident
Canovas erklärte in einem Interview , es fei nicht uöthig , neue Ver¬
stärkungen nach Euba zu schicken. Die Erreguna in Madrid nimmt
zu . In der letzten Nacht forderte in mehreren Cafss das Publikum
die Nationalhymne . Man rief : „ Nieder mit den Vereinigten
Staaten !" Die Regiening sucht jede Kundgebung auf den Straßen
zn verhindern . Die Zeitungen fordern einstimmig , daß der spanische
Gesandte in Washington Einspruch bei der Regierung der Vereinigten
Staaten gegen den Beschluß des Senats in der cubanischen Frage erhebe
— Rach einem Privattelegramm aus Valencia verhaftete dort die
Polizei 4 Personen , 3 Spanier und 1 Italiener , dessen Name
Lorenzo Canrpo sein soll . Bei diesem mürben — schrecklich zu sagen
— ein Dolch und ein Rasirmesser gefunden . Die Verhafteten gaben
an , nach Lyon gehen zu wollen , um bei der Ankunft des Präsidenten
Faure zugegen zn fein . Tas Reisegeld wollen sie aus einer Samm¬
lung ihrer Freunde in Marseille aufgebracht haben . Die Angelegen¬
heit scheint bedeutungslos zu fein .

» Griechenland . In der Debatte der Deputirtenkammer
über bie Interpellation in der Angelegenheit Hamnrerfteiu
stellte der Ministerpräsident die Vertrauensfrage . Die
Kammer billigte mit 115 gegen 80 Stimmen das Verhalten des
Ministeriums .

* Türkei . Berichten ans Konstantinopel zufolge wurden
der Adjutant des Kriegsministers , Oberftlieutenant Schefik , der
Unterkommandant von Dolmabagdsche , Major Burfchid , und der
Lehrer an der Kriegsschule , Major Ahmed , wegen jungtiirkrfcher
Umtriebe zur Deportation und zu lebenslänglicher
Galeeren st rase verurtheilt .

.
~ Nestdrn ) Thectter . Aus dem Bureau des Residenz -Theaters

wird uiA getoneben : Morgen , Dienstag , wird zum Benefiz für
Herrn Jsrome Lenoir neu eiustndirt „ Don Sefar gegeben .
Herr Lenoir hat den „ Don Cesar "

schon als Gast im alten WieS -
gabener Hoftheater gesungen ( 1888 ) und bereits damals in dieser
Partie wie als „ Zjgeuncrbaron " hier außerordentliche Erfolge
errungen . Als Mitglied des Wiesbadener Residenz -Theaters hat
Herr Lenoir durch feine ansprechend schöne Stimme , seine
bistinguirte Gesangskunst wie durch die liebenswürdige Frische
feiner Darstellungsweife sich rasch allgemeine Beliebtheit er¬
worben . Das hiesige Publikum wird sich darum gewiß
die Gelegenheit nicht entgehen lassen , dem Künstler an
feinem Edrenadende durch den Besuch des Theaters einen Beweis
seiner Sympathreen zu geben . — Die Aufführung von „ DonCesar "
durfte sich höchst interessant gestalten . Herr Lenoir hat die Titel¬
partie seiner Zeit in Hamburg unter der persönlichen Leitung des
Komponisten Dellinger stubiri , freirt und unzählige Male gesungen .
Die Partie des „ Pueblo " hat , da Frau Haseniaim - Sigl während
chres Urlaubes in Berlin schwer erkrankt ist , Fräulein Marie
Dalldorf übernommen . Die übrigen Partieen des Werkes befinden
sich in den Händen der Damen Delniar , Carlsen , Tegge und der
Herren Koswitz , Gilzinger , Heiske , Wolter tc .

dkilche Mittelschule » . Zum Besuch der neuen
2)Uüend )ntai wurden bis jetzt 243 6 -jährige Kinder angemeldet ,123 Knaben und 120 Mädchen . Es werden demnach , wie vorgesehen
zwei Knaben - und zwei Mäbcheu -Auttiahnieklasjen für den südlichen
Stadttheil in der Schule an der Rheiustraße , eine Knahen - und
eme Mädchen - Ansnahmeklafse für den nördlichen Stadttheil
nn Schulgebäude an , her Stiststraße eingerichtet werden müssen .
Für die IV . Klasse find die Anmeldungen nicht fo zahlreich ein «
gegangen , wie erwartet wurde . Bis jetzt sind 124 zehnjährige
Kinder angemeldet , 62 Knaben und ebensoviel Mädchen , darunter
nur 17 Mädchen aus der Rordstadt . Nun läßt sich zwar
anuehmen , daß noch eine Anzahl verspäteter Meldungen nach¬
träglich einlaufen wird , aber doch läßt sich schon jetzt mit
ziemlicher Sicherheit Voraussagen , daß bie IV . Mädcheu -
klasse , welche für die Nordstadt vorläufig auf dem Schulberg ein¬
gerichtet werden sollte , in diesem Jahre noch nicht zu Stande kommt .
Sanimtliche zehnjährige Schülerinnen der Mittelschule werden mithin
voraussichtlich der Schule an der Rheiustraße zugewiesen und dort
in zwei Abtheilnugen linterrichtet werden . Auffallend ist es , daß von
den für Masse IV der Mittelschule angemeldeten 124 Kindern
nur b r et aus der Elementarschule kommen . Wenn nun auch diese
Erscheinung sich theilweise au « der Anhänglichkeit der Kinder an
tbre letzlgen Lehrer erklärt , so bleibt es doch befremdlich , daß manche
Eltern , bie wohl ein Schulgeld von 42 Mk . jährlich zahlen konnten ,
ihre Kinder nicht der Mittelschule zuführen , wo diese eine für ihr
IbatereS , ort koniiueii so sehr geeignete Bildung erlangen , nament¬
lich die für die hiesigen Verhältnisse so wichtige englische Sprache
erlernen wurden .

— yortrtiß im Lokal - Gewrrbrvrreitt . „Endlich wieder
einmal nach den vielen ernsten und belehrenden Vorträgen ein
Vortrag , der in erster Linie der Unterhaltung dient und in dem
auch der Humor eine Rolle spielt "

, so dachten wohl Viele , als sie
die Einladung zu dem vom „ Lokal -Gewerbeverein " am SamstagAbend , 8 /- Uhr , tm Saale der Gewerbeschule veranstalteten Vortrag
des Herrn Kurdlrektors Hey ' l über „ Ernst und Humor iu öffent¬
lichen Reden und Vortragen "

lasen . Der Vortrag war , wie
dies bei den Hey 'lschen Vorträgen gewöhnlich der Fall ,wieder , o zahlreich besucht , daß der genannte Saal die Er -
schienenen kaum fassen konnte . Der Vortragende hielt feine
öuporer über eine Stunde lang in der angenehmsten und heitersten
Stimmung und wurde oft von Beifall unterbrochen . Wenn Redner
irgend eine heitere Episode im angenehmen Plauderton erzählt und
zum Schluß — nach einer kleinen Kunstpause — zn bet kurzen ,aber treffenden Pointe übergebt , bann ist er bet unter allen Um¬
standen ansprechenden , zuweilen stütmifchen Heiterkeit seiner Zuhörer
gewiß . Ergo : Hey ' ls Verträge muß man hören ! Doch wollen
wir versuchen , einige seiner Ausführungen hier wiederzugeben . Zunächsterklärte Redner die beste Gelegenheit zu haben , einen Vortrag über
die Kunst der Rede , den er , Wie dies bei manchen Rednern zu ge¬
schehen pflege , irgend einem Lexikon oder gelehrten Werke hätte
entnehmen können , zu halten , dies sei aber nicht seine Absicht .Sodann machte et einige kurze , allgemeinere Mittheiliingen über
Rethorik und erklärte , als et damit geendet hatte , unter großer
Heiterkeit : „ Das Alles sage nicht ich , sondern das sagt — Brockhaus .

"
Hierauf führte der Vortragende eine Anzahl bedeutender Redner
der alten Griechen ( wie Perikies , Jfokrates , Demosthenes n . A .)und der alten Romer ( wie Cato , Avpius Claudius , Gracchus der
.jüngere u . A .) an . Von bedeutenden Rednern des Mittelalters
erwähnte der Vortragende Abraham a Santa Clara , den Schiller
in „ Wallensteins Lager "

verewigte , und Luther . Bei Demosthenes ,der bekanntlich , um seine Sprache ansznbilden , beim Sprechen
Kieselsteine in den Mund legte , nahm Redner Gelegenheit , zn er -
flaren , daß heute mancher Vortragende so leise und fdjledjt spräche ,als ob er eben auch Kieselsteine zur Ausbildung seiner Sprache im
Munde hatte . Der Vortragende ist gegen die Redewuth unserer Tage ,führte aber auf enter „ Bortragsspeisenkarte "

, die er verlas und aus der
hervorging , welch mannigfache Vorträge heutzutage gehalten werden— seineii Vortrag am Schluß an , wie er auch erklärte , daßer , bei allen feinen Ausführungen für seine Person überhauptkeine AiisnahmesteNung beanspruche . Redner machte sich auch überdie sogenannten „ Afrikareisenden "

, die Vorträge über fremde Länder
weiten , ohne dieselben je gesehen zu haben , lustig . — Nach den
Ausführungen des Redners läßt fid ) mancher Politiker seine Redenvon einem Anderen ausarbeiten . In Frankreich hat sich das Rus -

KonigLichk Schauspiele
. >, .Sou » tag , den 1 März . „ Die Jüdin « . Große Oper
in fünf Akten von F . Halsvy .

Wieder eine große Schau - und Prunk -Oper , eine echte und rechte
Sountags -Oper , die dem Repertoire neu einöerleibt ist ! lieber der
blendenden Fülle von Dekorationen und Kostümen , von geistlichem
und Weltlichem Festgepränge , von Tänzen , Märschen , Ein - und Auf¬
zügen — über all diesem äußeren Glanz und Schimuier , der sich
auch gestern wieder so reich entfaltete , soll aber nicht vergessen fein ,
daß in diesem Werk des französischen Meisters ein gehaltvoller und
tüchtiger Kern steckt . Der Text — trotz des ja ziemlich qualvollen
Stoffes , welcher hier behandelt Wirb — entbehrt keineswegs eines
packenden , dichterifchen Zuges und bot dem Komponisten jed - iifalls
Gelegenheit , fein überlegenes dramatisches Talent aufs Glücklichste
zu entfalten . Mag Manches auch mehr als eine Frucht kluger Be¬
rechnung erscheinen , so gehen doch auch Herz und Gemüth nicht leer
au « : die Musik erhebt sich sogar mehrfach zu wahrhaft bedeutender
Wirkung . Bei den Sängern und Sängerinnen steht „ Die Jüdür "
von jeher als eine sehr beliebte Oper in Gunst , denn der Komponist
hat den (Sefaugßimmen fast ausnahmslos dankbare und effektvolle
Aufgaben zugewiefen . Wie viele solcher echt gesanglich erfundenen
Stellen könnte man auführen , in denen sich fertige Sänger mit
wahrer Wonne zu tummeln pflegen , vorausgesetzt , daß sie noch nicht
ganz — fettig sind ! Die Titelpartie lag wie ehedem in Händen
nuferer beliebten Fran Grün - Baumgart » er ; sie fang bie
iHecba , unterstützt durch ihr reiches barstellerifches Talent , mit jener
feurigen Hingabe , bie alle ihre Bühnengestalten anszeichnet . Die
Partie hatte einzelue kleine Abänberungen erfahren , um an das
Organ ber Sängerin in Bezug auf Glanz und Stetigkeit d- S
Tones nicht allzu hohe Anforderungen zu stellen , und fo gelang es
5rau Baumgartner , alle wichtigeren Accente bedeutfam hervor -
reten zu lassen und bas Interesse des Publikums in ge¬

wohnter Weise zu festeln und festznhalteu . Fräulein v . Lichten -
selS hatte die Rolle ber Prinzessin Endoxia sehr fleißig
stubiri und führte sie mit gewinnender Einfachheit durch . Die
technischen Schwierigkeiten , ich erinnere nur an die sauberen
chromatischen Paffagen im Terzett , überwand sie mit gutem
musikalischen Geschick ; auch im Vortrag ber glänzend folorirten Arie
verriethen sich gute Schule und geläuterter Geschmack . Im Duett des
vierten Aktes , da , wo die Partie sich zu höherer dramatischer Be¬
deutung erhebt , vermochte sich das zarte Organ den gestellten Forde -
rnngen nicht so ungezwungen aiizubegiieinem Sorgfalt und Nettig¬
keit der gesanglichen Ausführung wurden auch hier nicht ver¬
mißt . Eine fortgeschrittene Sicherheit und Gewandtheit in
ber Darstellung machten sich wiederum sehr angenehm bemerkbar .
Herr Krauß fand für den fanatischen Eleazar in Spiel und Ge¬
sang geeignete Züge . Das berühmte Marschtrio im ersten Finale
klang noch etwas flau ; aber schon die finstere Entschlossenheit irn
Gebet des zweiten Aktes , bie unheimliche Unruhe und Beweglichkeit
in ben - Scenen mit Leopold und ber Prinzessin kamen scharf und
bestimmt zum Ausbruck ; und mit besonderer Entschiedenheit be¬
handelte Herr Krauß das große Duett mit dem Kardinal und seine
Schluß - Arie : bie Wärme unb Ergriffenheit , mit welcher ber Sänger
hier beu Ton zu beleben , ihn kraftvoll unb strahlend zu bilden
verstand , ohne das Grenzgebiet des Schönen zu verletzen ver¬
dienten wahrlich den enthnfiastischen Beifall , welchen da , Publikum
au diesem Abend übrigens allfettig und sehr freigebig spendete .
Die nichr sonderlich dankbare Partte des Prinzen Leopold gab Herrn
Buff - Gießen doch Gelegenheit , einige seiner stet , dankbar auf -
genommenen gefänglichen Vorzüge geltend zu machen : so bie
Ge ' chnieidigkett bes Organs in bem reich figurirten Duett des dritten
Aktes , das nur leider durch eine musikalische Verstimmung vor¬
übergehend getrübt wurde . Für bie glänzende Baßpartie des
Kardinals war Herr Greef von Frankfurt berufen . Sein sonores
Organ von reichlich Miet Oktaven Umfatw ist zwar etwas

monoton in der Färbung , aber im Allgemeinen durchaus kuiiftgemäß
gebildet . Schon die erste Cavatine sang Herr Grecf mit breit au «»
strömendem Ton und schöner Wärme ber Empfinbung , kraftvoll ben
schauerlich -erhabenen Kircheufluch , uub nur im Duett mit Eleazar
hätte man noch eine vermehrte Lebendigkeit des Ausdrucks erwartet .
Die Darstellung War eher von einer gewissen bürgerlichen Gemüth -
lichkeit , als von hoher priesterlicher Würde erfüllt ; doch machte sich
dieser Kardinalfehler nicht allzu störend bemerkbar .

Herr Kapellmeister Rebicek führte bas Scepter und verstand
alle die genannten , ihm zu Gebote stehenden Kräfte - auch bie
kleineren Partteen waren ausreichend besetzt - mit sicherer Hand
8“ gemeinsamem Vorgehen mizufeuern ; und da auch Chor und
Orchester auf ber Höhe ihrer Leistungsfähigkeit standen , so nahm
die Vorstellung einen sehr günftigen Verlauf . 0 . D .

Residenz - Theater .
Sonntag den ! . März , zum ersten Male : „ Der Schlagbaum " .Lustspiel m 4 Akten von Heinrich Lee . Regie : Thwdor Brandtt

Für Leute , die für die Schilderung des Berlinertbums etwa »
Besonderes übrig haben , bietet das Stückchen Heinrich Lee » eine
recht angenehme Abwechslung , denn an Stelle jenes konventionellen ,modernen Berlins , welches uns hier das Restdenz -Theater in den
bewußten Gefangspossen allzu oft vorgeführt hat , wird uns
jetzt ein Stückchen Alt -Berlin bargeboten , sauber zusamiiieu -
geflebt aus behaglichen Einzelstudien und Witzen au » der
Zeit vor 6 >/ . Jahrzehnten . Wirklich liegt der Hauptreiz
des Lustspiels in ber fleißigen kulturhistorischen Kleinmalerei , bie
uns hier bargeboten Wirb , unb mit lächelndem Behagen und einem
Gefühl ber Genugthuung hören wir , daß die . Reichrmetropole ' ' einst
Wesentlich gemüthlicher war , daß Charlottenburg für bie genügsameren
Spree -Athener noch al » Sommerfrische galt , baß bie Verwendung von
Stahlfebern al » eine bedenkliche Neuerung erschien , daß der Lohnfuhr -
park Berlin » au » drei Dutzend Droschken bestand und daß der an »

o
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arbeiten politischer Reden bereit » zu einem Erwerb anegebildet . —

Als das Muster eines zerstreuten Gelehrten bezeichnet der Vor -

Sagcnbe
den im Jahre 1828 verstorbenen Professor Galetti aus

Itenburg , der so hochgelehrt war , daß er nie seinen ersten Gedanken
tu Ende denken konnte , bevor der zweite folgte . Dieser Professor
sprach vor den versammelten Studenten mit der ernstesten
Miene Sätze aus , wie die folgenden : . Brutus und Cassius
» mordeten den Cäsar auf eine — seiner Gesundheit höchst nach «
jheilige Weise .

" — „ TacituS sagte schon , die alten Deutschen seien
sd groß gewesen , wie — unsere Garde du Corps .

" — „ Marat
wurde zwar ermordet , aber er — starb nachher an einer Krankheit ,

Sie

ihm sogar das Leben raubte . " — - Stanislaus war bei der
seburt seines Vaters noch nicht aus der Welt .

" Der Urheber dieser
?ätze ist derselbe Professor Galetti , den Fritz Reuter einmal kgrikirte .
rin Professor der Medizin sagte einmal zu den in der Klinik um

ihn beschäftigten Studenten : „ Ich bitte , meine Herren , legen Sie
jetzt das Messer weg und nehmen Sie die Finger — zur Hand ." —
Auch über Humor in Predigten , juristischen und parlamentarischen
Reden machte der Vortragende Mittheilungen . Ferner schilderte er
Episoden , die an der Stätte , wo am meisten gesprochen wird , der
Bühne , spielten . Den Schluß bildeten Mittheilungen über seine
und Anderer Erlebnisse als Wanderredner . — Rauschender Beifall
belohnte den spannenden , von einem frischen Humor durchzogenen
Vortrag , für den der Vorsitzende des . Gewerbevereins "

, Herr
Rentner Eh . Gaab , dem Redner dankte .

— Jagdglück . Bei der Treibjagd am Samstag in dem Sau¬
park zur Platte wurden von den beiden v . Knoopschen Jägern , Herren
Ststncbach und Volk , die beiden stärksten Keiler erlegt . Die
Treibjagd fand unter der Leitung des Herrn Oberjägermeistcrs Howe
statt . Außer den Keilern wurden noch fünf grobe Sauen durch die
Herren Howe , Oberjäger Geismar und Jäger Huck zur Strecke
gebracht . — Leider geht der Saupark zur Platte demnächst ein , der
Jahrzehnte lang ein Anziehungspunkt für alle Besucher des Jagd¬
schlosses Platte gewesen ist . Der Besitzer des letzteren , Se . SbitigL

Bohcit
der Großherzog von Luxeniburg , hat die Beseitigung des

arks befohlen .
— Der Wiesbadener Gartenbau - Verein hielt am

Samstag seine ztveite diesjährige öffentliche Versammlung , verbunden
mit einen ! Vortrag aus dem Gebiete des Gartenbaus und einer
Pflauzeu -Verloosung , im oberen Saale des Schützenhofes ab . Für
den Vortrag war der König !. Garteninspcktor Secligmüller
ans Geisenheim gewonnen worden . Das Thema lautete : „ Charakteristik
der Baumformen . " Herr Inspektor Secligmüller verstand es meister¬
haft , das für Laien und Gärtner gleich interessante Thema aus «
« führen , und schilderte in anschaulicher Weise , wie es kommt , daß
die verschiedenen Baumformen auf unser Auge und Gcmüth so
verschiedenartige Eindrücke Hervorrufen , sodaß das Ueberwiegen der
einen oder anderen Form sogar einer ganzen Landschaft einen mehr
heiteren oder schwermüthigen Charakter verleihen kann . Eine An¬
zahl mitgebrachter Zweige veranschaulichte die Ausführungen des
Vortragenden in instruktiver Weise , und auch die vorgezcigtcn
Photographieen und Abbildungen trugen wesentlich zum vollen
Vcrständuiß des Gesagten bei . Am Schluß des Vortrags lohnte
reicher Beifall die iutercffanten Ausführungeu des Redners . Die
Pflauzeu -Verloosung tvar wiederum gut beschickt , sodaß jedes Mit¬
glied eine schöne Zimmerpflanze als Gewinn nach Hause tragen konnte .
Nach Beendigung der Verloosuug vereinigte noch ein gemeinsames
Abendessen eine Anzahl Gartcnlicbhabcr und Gärtner zu zwang¬
loser Geselligkeit und gegenseitiger Aussprache .

— Der „ Wiesbadener Dadfalzr - Dereiu " brachte am
Samstag in den Räumen desCivil -KasiuoS sein diesjähriges Winter¬
fest zur Veranstaltung , das sich einer äußerst zahlreichen Betheiligung
zu erfreuen hatte . Das dem Ball vorausgchende Unterhaltungs¬
programm wurde eingclettet durch zwei mit vielem Beifall aus¬
genommene Gesangsvorträge des Opernsängers Herrn Emil
Vaupel , woran sich ein komisches Intermezzo , das Auftreten des
musikalischen Clowns Flötotowsky ( Herr H . Lauten ) anschloß . Den
musikalischen Thcil des Abends vervollständigten noch die Zither -
Vorträge des Herrn W . Grah nebst Fräulein Tochter , deren vor¬
zügliche Darbietungen reichen Beifall fanden . Eine vorzügliche
Abwechselung war in dem Auftreten des Vereinsmitgliedes Herrn

8 . Leicher als Salomuagiker geboten ; mit Staunen erregender
icherheit führte derselbe mehrere wirklich einzig dastehende Zanber -

stückcheu vor und trug damit viel zur Verschönerung des lluter -
haltuugsprogramms bei . Einen durchschlagcudc » Erfolg errang
ferner das von Vereinsmitgliedern vorgeführte humoristische
Quartett , welches in komisch - origineller Weise über allerhand
Neuigkeiten interner und lokaler Natur berichtete . Den Schluß
der

"
ersten Programm - Abtheilung brachte das Auftreten der

vielberühmten Miß Barrison ( H . Lauten ) , deren Gesangs -
vorträge auch hier lauten Beifall hervorricfen . Den Glanz¬
punkt des Abends bildeten indeß die in der zweiten Abthcilung
folgenden „ Lebenden Bilder aus dem Radfahrer -Leben "

, welche mit
einem Prolog , verfaßt vom Mitglicde Herrn 0r . G eisler , ge¬
sprochen von Frl . Adele Rossel , cingeleitct wurde . Die vou Herrn
Inspektor Schick gruppirten Bilder waren vorzüglich wirkend , und
lauter Applaus bekundete die gute Ausnahme der Darstellungen .
Die einzelnen Bilder , als : 1 . „ Früliugs Erwachen "

, 2 . „ Erste Rost "
,

3 . „ In der Krone am Rhein "
, 4 . „ Heimkehr "

, 5 . „ Huldigung
"

waren sehr sinnig , nur hätte die Beleuchtung , besonders der
Lichleffekt aus den Couliffcn , besser sein dürfen . Der sich der Abcnd -
unterhaltuug anschließende Ball brachte wieder den Beweis , daß die
Kasinoränmc für die Veranstaltungen des „ Wiesbadener Radfahr -
Vereins " nicht mehr hinreichen , » nd nur der in bewährten Händen
belegeneu Ballordnung ist es zu verdanken gewesen , daß der Tanz

angesichts dieser Frequenz überhaupt nur möglich war . Die
Polonakfc war nach unserer Zählung von 164 Paaren begangen ;
zu Beginn derselben wurde vou dem auf einem — von zwcr
Lotzchen gezogenen — Dreirad eingetroffcnen „ Trompeter
von SäMngeu "

( Herrn W . Schiink ) den Damen Bouquetts über¬
reicht , was bei den Radfahr -Vereins -Vcranstaltungcn an der Tages¬
ordnung zu sein scheint . — Am Sonntag fand zur Nachfeier eine ge¬
sellige Zusammenkunft in den rcservirten Räume » des Neroberg -
Restaurants statt , welche ebenfalls trotz der ungünstigen Witterung
sehr zahlreich besucht war .

— Unfug . Am Samstag Abend verübte ein Taglöhner in
der Metzgergasse durch anhaltendes Schreien Unfug . Der wieder¬
holten Aufforderung zweier Schutzmänner , ruhig zu sein , gab er
keine Folge und er mußte deshalb auf die Polizeiwache gebracht
werden . Hierbei widersetzte sich der Excedcnl in der gröblichsten
Weife , indem er auf die Schutzleute losschlug und einen derselben zu
Boden riß , wobei sich dieser eine Verstauchung der linken Hand
zuzog . Mit vieler Mühe gelang es endlich , den rabiaten Menschen
in das Polizeigefänzniß zu bringen .

— UeberfaUen « nd mißhandelt wurde in der letzten Nacht
in der Steingasse ein Kellner , der sich auf dem Nachhauseweg befand .
Ein Bnrsche rempelte ihn an und als er sich dies verbat , ließ der
Raufbold einen Pfiff ertönen , auf den alsbald mehrere feiner
Genossen erschienen und den Kellner drohend umringten . Derselbe
suchte nun möglichst rasch aus dem Bereich dieser gefährlichen
Gesellschaft zu entkommen , erhielt aber doch einen Messerstich in das
Genick . Da er dem Stich noch einigermaßen auswich , war die
Verletzung keine schwere . Der Verletzte ließ sich im städtischen
Krankeiihaus verbinden . Der Messerheld soll bald darauf von der
Polizei festgeuommen worden fein .

— Kesttzmrchsel . Herr Bauunternehmer Heinrich Schaack
hier hat fein neu erbautes Hans mit Rcstaurationslokalitäten Ge -
richtsstraße 5 für den Preis von 105,000 Mk . an einen auswärtigen
Herrn verkauft . Das Geschäft wurde vermittelt und abgeschlossen
durch die Immobilien -Agentur P . G . Rück , Luiseuftraße 17 .

— Kleine Notizen . Der „ Wiesbadener Beamten -
$ trein " hält heute Abend , 8 */i Uhr , in der Turnhalle , Wellritz¬
straße 41 , feine ordentliche Hauptversammlung ab . — Von einem
Trockengestell in der Hellmundstraße wurden eine Anzahl Wäschestücke
gestohlen .

— Lkemden - Nerlrehr . Zugang in der verflossenen Woche
nach der täglichen Liste de » „ Bade - Blatt " 283 Personen .

= Sierstadt , 2 . März . In der Nacht von Samstag zum
Sonntag wurde in derMrthschaft „ ZumTannuS

" eiitgcbrochen .
Die Diebe drückten eine Scheibe ein und gelangten so in das Wirths -
zimmer . Es fielen ihnen verschiedene Flaschen Schnaps , Cigarren ,
ein Revolver , eine Mütze und Sonstiges in die Hände . Nachdem sie
noch die Armenbüchse erbrochen , verließen sie durch das Fenster
wieder das Lokal und statteten noch Herrn Philipp Kaiser einen
Besuch ab , wo sie Weißzeug , Schiuftu uüd Wurst 2C. Mitnahmen .
Hoffentlich gelingt es , der Diebe habhaft zu werden .

- r - Idstein , 1 . März . Der hiesige evangelische Diakonie -
Verein zählt jetzt etwa 350 Mitglieder und hat eine jährliche
Einnahme von etwa 1500 Mk . Durch diese Entnahme wird es dem
genannten Verein bald möglich werden , zu der hier ftatianirten einen
Diakonissin bald noch eine zweite Schwester anzustellen . — Fräulein
Marie Laudsiedel aus Hennethal hielt in den letzten Wochen in
dem nahen Heftrich einen Kursus in © anbarbeiten ab . Die
in diesem Kursus gefertigten Handarbeiten wurden gestern in dem
Rathhanssaal zu Heftrich ausgestellt und fanden aßgenteiuen
Beifall . Demnächst wird Fräulein Laudsiedel einen Kurfüs in
Handarbeiten in Gomberg abhalten .

= Kornau b . Soden , 1 . März . Unser Turnverein hält
am 28 . Juni seine Fahnenweihe ab und hat die neue Fahne bei
der Vietorschen Kunstanstalt in Wiesbaden bestellt , welche
im vorigen Jahre den hiesigen Mätmergesattg -Lerein so sehr zu¬
friedenstellte . __

Kleine Chronik .
Bei einem Streite zwischen Ransbolden in Bochum machte

der Ijerbcigernfene Polizeibeamte von der Schußwaffe Gebrauch . Es
geschah dabei das Unglück , daß ein unbetheiligter 60 Jahre alter
Manu einen tödtlichen Schuß in die Lunge erhielt .

Der in München verhaftete Klosetarbeiter Berchtold ist unn -
mehr des ihm zur Last gelegten Raubmordes so gut wie über¬
führt . Ein Bahnbedieuster gab gestern bei der Polizei -Direktion
zu Protokoll , daß ihm der Verhaftete am Tage des Raubmordes
eine Uhr zum Kauf angeboteu und sich von ihm bei dem Hause
Karlstraße 33 getrennt habe , in welches sich dieser begab .

In Brüssel wurde die Ehefrau Verbrnggeu bei der Heimkehr
von der Nachtarbeit von ihrem Mann ermordet . Der
Thäter stürzte sich in die © einte .

Das Schwurgericht in Zürich hat die 35 - jährige unverehelichte
Stoffel , die ihr jüngstes Kind mit Strychninweizen vergiftet halte ,
sowie die 38 - jährige Ehesrau Fleischmann , die ihr 6 Wochen altes
Kind an der Bettstatt todtschlug , wegen Mordes zu lebens¬
länglichem Zuchthaus vernrlheilt .

Das Wiener Landgericht verhängte den Konkurs über das
Vermögen desPrinzen Franz Auersperg , derzeit unbekannten
Aufenthaltes .

Die höchste Lebensversicherung in Schweden hat
König Oskar . Er ist mit 600,000 Kr . versichert . Ihm folgt Frhr .
Karl Bonde mit 500,000 Kr .

gesehene Kaufmann Lüdecke den Bau einer Eisenbahn von Berlin nach
Potsdam für einen unrentabel » Unsinn hält . Ja , es waren die
reinen Abderiten , die Spree -Athener von — damals , ohne einen
Blick für das Weite , ganz anfgehend in ihren lokalen

Begebenheiten , unter denen eine Witzelei Saphirs , eine Arie

der Sontag , eine Oper Meyerbeers oder gar ein Hofball
als Dinge von höchster Bedeutung galten , alles politische
Interesse aber gleich Null war . Wie gesagt , die Schilderung dieser

Zustände ober vielmehr die kleinen Striche , die diese Krähwinkeleien
offenbarte » , intereffiren am meisten in dem netten Stück , dessen Hand¬
lung sich ans einem Familienkonflikt onfbaut , der wiederum seine
Rahrung in dein politischen Gegensatz zwischen dem nach Berlin

gefchueilen Bayern Tutzinger und dem schon erwähnten

lleinempfindenden Großkausmauii Lüdecke , dem Prototyp der

damaligen Berliner , findet . Ersterer ist ein Anhänger des

zu begründenden Zollvereins , der die Schlagbäume zwischen den
40 deutsche » Vaterländern in die Höhe bringen wird . Er ist der

bekannte , dichterisch nodtgeborene Prophet , der mit begeistertem Blick

tzorschaut, was unterdessen eintrat , hier also die deutsche Einheit ,
während der nörglerische Lüdecke voll egoistischen Sonderintereffes
dem Zollverein nicht grün ist und eine bedeutende Schädigung seiner

sie um nichts anders ans , wie sie "
. Natürlich hat Dörthe auch

ihren Schatz im zweifarbenen Tuch . Dann finden wir z. B . noch
den kalauernden Eckensteher und de » in Berliner Redensarten

machenden Berliner Hausknecht : c. , alles Figuren , die sich
recht gut im Gefüge des Ganze » ansnehmen und „ Leben
in die Bude bringen

" . Man darf das Stück dreist zu den besten
modernen Arbeiten auf diesem Gebiet rechnen . Es kann deshalb
auch einem kritisch gestimmten Publikum gefallen , erzielte hier , wie
in Berlin , lebhafte » Beifall und erweckte jenes Behagen , wie es
etwa der Doktor Klaus hervorruft und das höher zu bewerthen
ist als eine ausgelassene Heiterkeitsstimmnng , die allerdings auch
öfter zur © eltung kam .

Das vortreffliche Spiel hob die Vorzüge des Stückes aufs
Beste hervor . Vor Allem ist die humorvolle und zugleich kernhafte
Darstellung des Bayern Tutzinger durch Herrn Direktor Brandt

zu rühmen , der in Herrn Heiske ein charakteristisches Berliner
Gegenstück fand . Frau Fredi - Franken war ein braves Ehe -

gespoust , voll bürgerlichen Standesbewußtseins und unheimlicher
Würde . Frl . B ü n ge r spielte die Tochter diesesPaareS und die Braut

Tutzingers recht angemesien . Von den Herren sind » och besonders
hervorzuheben Herr G r e n tz e r als alter Buchhalter und Herr Schwab

Aus New - Aork wird von geftern gemeldet : der Dampfer
„ New -Aork

" fuhr im Nebel auf und blieb auf sandigem Sofien
stecken . Die Lage des Schiffes ist ungefährlich . Die Paffagiere
wurden mittels Bugsirhampfer gelandet . Der Kapitän glaubt die
ganze Ladung mittels Leichter transportiren zu müssen.

Kotzte Nachrichten -
sonline »tat - T etegravhen - a owpagnte .

Davis , 2 . März . In einer sehr zahlreich besuchten öffentlichen
Versammlung , welche das Syndikat der Eisenbahn -Angestellten auf
gestern « » berufen hatte , wurde gegen das Koalitionsgesetz Einspimch
erhoben , wie es vom Senate beschlossen worden ist . Nach heftigen
Reden gegen den Senat und nachdem unter dem Beifall der Ver -
fammlung eine Erklärung verlesen worden war , daß alle Eisen -
bahu -Angestellteu , wenn während eines Ausstandes Krieg ausbräche ,
auf die erste Kundgebung der Regierung hin sofort die Arbeit wieder
aufnehme » würden , wurde eine Tagesordnung angenommen , in
welcher das Verhalten des Senats aufs Schärfste gefabelt und an
die Depiitirteukammer appellirt wird , dieselbe möge das unbeschräufte
Streikrecht aller Angestellten erklären .

Lyon , 2 . März . Präsident Faure ist um Mitternacht nach
Toulon abgereift . Bei der Abfahrt fanden zahlreiche Kund¬
gebungen statt .

Selstngfor » , 2 . März . Gestern früh fand auf der Bahn -
I ftation St . Andre in einem Eisenbahnwagen zweiter Klasse eine

Explosion statt , durch welche der Wage » vollständig zersplittert
wurde . Zwei Personen wurden getöbtet , siebe » verwundet . Man
vermuthet , daß ein Passagier Dynamit bei sich gehabt hat .

Uew -Uorlt , 2 . März . Die Zeitungen billigen mit wenigen
Ausnahmen das Vorgehen des Senats in der Cuba - Angelegen -
heit und bemühen sich, auf das Repräsentantenhaus dahin ein -
zuwirke » , daß es einen ähnliche » Beschlußantrag annimmt . — Der
Korrespondent des „ Herold " in Washington meint , die Regierung
habe nicht die Absicht , unverzüglich vorzngehen . Was auch

'
immer

die endgültige Form fei , in welcher die Beschüißanirägc angenommen
würden so sei die Verwaltung nicht abgeneigt , ihre guten Dienste
mit bei » Endzweck anznbieten , daß die Cubaner die Insel Spanien
abkauften .

Washington , 2 . März . Der Regierung ist es nicht gelungen ,bie gegen de » britischen Dampfer „ Bermuda " erhobenen An¬
schuldigungen zu beweisen . Das Schiff , an dessen Bord cubanische
Insurgenten sich befanden , war am 25 . v . M . mit de » daraus be¬
findliche » Waffen , Munition und mehreren Säcke » Gold beschlag¬
nahmt worden . Es ist nunmehr Befehl ertbeilt worden , daß die
Ladung den Eigeiithümern wieder zugestcllt werde .

Baltimore , 2 . März . (Rentermeldung .) Für die Baftimore -
Ohio - Eiseukmh » , welche nicht im Stande ist , die heute fälligen
Zinsen im Betrage von 404,000 Dollars zu bezahlen , wurden
Receivers ernannt .

Depeschenbiireau Herold .
Kerli » , 2 . März . Gestern Bormittag wurde in einem Wicsen -

graben bei Rixdors bie entkleidete Leiche eines etwa
20 - jährige » unbekannten Mädchens mit tiefen Stich¬
ln u n d e n in der rechten Schläfe von Leuten aufgestmden . Der
Körper zeigt weiter keine Verwundungen . Wagenspuren lassen auf
einen Handkarren schließen , womit bet Mörder Nachts fein Opfer
aus Berlin hinauSgeschafft hat .

Krüssel , 2 . März . Trotz des Dementis der Congo -Regicruitg
wird der Abgeorbuete Lorand die Regierung wegen der Theilnahme
des CougostaateS am Kriege gegen die Mahdisten interpeöiren .
Thatsächlich plante König Leopold einen Feldzug gegen die
Mahdisten , wurde jedoch daran durch den AnSbruch des Ausstands
am Congo verhindert .

Wadrid , 2 . März . In den »Garnisonen und Arsenalen
herrscht eine fieberhafte Thäfigkeit . Aus Befehl des Kriegsministers
werben 20,000 Mann Infanterie , 3000 Mail » Kavallerie sowie be -
beutenbe Mengen Waffen unb Munition bereit gehalten , um nach
Cuba geschafft zu werden . In allen Thefle » bcs Landes macht sich
die größte Aufregung gegen Amerika bemerkbar . In vielen öffent¬
lichen Versamnilmigen werden Tadels - und Verachtungs -Resolutionen
gegen den amerikanischen Senat gefaßt . — Die anti - monarchische
Presse benutzt die Erregung , welche allenthalben herrscht , um gegen
die Regierung und die Krone zu Felde zu ziehen . Cauovas hofft ,
den Abbruch der diplomatischen Beziehungen zu den Lercinigtcn
Staate » vermeiden z » könne », indem er auf die freundschaftliche
Gesinnung Ckevelands rechnet .

Dom , 2 . März . Die halbamtliche „ Ageuzia Italia " theittmit ,
baß nächstens eine Znsammenkunft der Kaiser von Deutschland
unb Oesterreich und des Königs von Italien stattfinden
werde . Der Ort fei noch unbestimmt . — Die Oppositious -
blätter behaupten , Crispi fei bei seiner Abreise nach Neapel
aiiSgepsiffe » worbe » . In Neapel durchzogen 2000 Personen
mit schwarz umflorte » Fahnen die Straße » . Die Polizei mußte
bie Massen auseinanbersprengeii . — In Rom , Mailand , Turin
und Neapel wurden gestern alle öffentlichen Volksversanfmluiigen , in
welche » Abgeordnete der Opposition gegen die Afrika -Politik CrispiS
und des Königs sprechen wollten , polizeilich verboten . Der Minister des
Innern hat an die Präfekten die telegraphische Weisung ergehen
lasse » , baß alle anti -patriotischen Umzöge untersagt werdensollten . —
Der Afrika -Korrespoudeut des Blattes „ Don Mareio " erklärt in
einem Jutenfiew , er werde , sobald er sich von seinen Strapazen
erholt haben werde , eine Broschüre gegen die afrikanische Politik
schreiben . Der italienische Kimdschafterdieiist sei äußerst mangelhaft .
Die Truppen des Negus Mcnelik feien besser ausgerüstet , als die
der Italiener . Menelik verfüge über 40,000 gute Maulesel und
habe von feinen Lastthieren sogar für 26,000 Thaler an den Oberst
Galliano verkauft .

Geldmarkt .
Coursbericht der Frankfurter Börse vom 2 . März ,

Mittags 120 , Uhr . — CredilAciien 3180 «, Disconto -Commaudit -
Antheile214 .50 —213 .90 — 214 , Italiener 80 .30 — 80 , Staatsb .-Actien
317 ' / - , Lombarde » 86 . — , Gotthardb .-Aetien 171 .80 — 172 , Central¬
bahn 131 .30 — 80 , Nordostb . 129 .70 — 130 .20 , lluionbahn 89 .70 , Laura -
Hütte - Actien 153 .70 , Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien 164 .20 ,
Bochumer 158 .50 , Harpener 153 .— , 3-procentize Mexikaner
26 .70 , 6 -procentige Mexikaner 92 .70 , 4 -procentige Ungarn — .— ,
Berliner Handels - Gesellschaft — , Jtal . Mittelmeer — .— , Banque
Ottomane — , Hessische LudwigSbahn — , Darmstädter
Bank 158 .30 , Dresdener Bank 157 .60 , Jtal . Meridionaux — .— ,
Deutsche Bank — .— . Tendenz : still , Disconto -Commandit matt .

Wien , 2 . März . Oesterreichische Credit -Aclien STS3/ »,
Stäatsbahn - Bctien 369 */ *, Lombarden — , Mark - Noten 59 .10 .
Tendenz : fest .

____________________
Wasser - Nachrichten .

△ Mainr , 2 . März . Fahrpegel : Vormittags 0 m 82 cm
gegen 0 m 92 cm am gestrigen Vormittag .

Garnfabrik befürchtet . Der gemüthliche , aber cholerische Bayer und

der hartköpfige Preuß geraden scharf aneinander , was um so

bedenklicher , da LüdeckeS Tochter Tutzingers Brant ist . Zum Glück

wird ersterer , der sich schließlich zur Einheitsidee bekehrt , durch einen

großen Garnauftrag milder gestimmt , und in einer Sylvesternacht ,
in der sich ja eine Prophetie besonders gut ausnimmt , kommt es zur
Versöhnung und zu gedachtem prophetischen Ausblick auf die Ver¬

brüderung unb Einheit Deutschlands in späteren Tagen . Das

ist der Kern der Handlung , in die sich noch eine Anzahl typischer

Figuren einmischen , fo die übliche Küchenfee , die recht erfreuliche
Ansichten entwickelt , u . A . : „ Ihre Herrin möchte sich nicht

ju viel einbilben , denn wenn sie sich im Bade befände , sähe

als Handlungsdieuer und Gigerl seiner Zeit , der auch zu seinem
Bräutchen kommt . Dieses spielt Fräulein Sarno recht frisch ,
frellich werden sich die Gehörnerven des jungen Mannes an die
überlaute , harte Stimme der Zukünftigen gewöhne » müssen , das tvar

wohl das allgemeine Einpfinden der Zuschauer . Schließlich erwähnen
wir noch die köstliche Wiedergabe des Dienstmädchens Dörthe , das

Frl . Dalldorf in Spiel und Maske sehr drastisch verkörperte . Stück
und Darstellung fanden Seitens des vollbesetzten Hauses den leb¬

haftesten Beifall und der „ Schlagbanm "
dürfte sich wohl ale lebens *

kräftig erweisen . Interessant war es , die damalige Tracht auf
der Bühne getreu kopirt zu sehen . Die Biedermeierzett kommt selten

zu dieser Ehre .

Geschäftliches .

Eine sparsame Hausfrau und iutereffirte Wäscherinnen
sollen sich den gebotenen Vortheil nicht entgehen lassen und an Stelle
der bisherigen Seifenpulver und sonstiger Waschmittel den „ trotz
gleichen Einkaufspreises

"
ganz bedeutend besseren „ Maurer &

Wirtz Seifen - Extract mit dem Pferd " bertoenben , da
nur mit diesem „ preiswürdigsten Waschmittel der Neuzeit " bei
absoluter Unschädlichkeit eine ganz vollkommene Wäiche von
erftischendem Wohlgeruch zu erzielen ist . Per Packet 15 Pf . Käuf¬
lich in allen Ladengeschäften . Man sei vorsichtig beim Einkauf
und weise alles andere zurück . F77

Sie heutige Abend - Ausgabe umfaßt 8 Seiten *
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ulligst in solidester fei
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® * e Abonnenten erhalten stets das

Bande , welche dasselbe umfasst .

Pro Monat nur Mk. 1. 20 ,
vierteljährlich Mk. 3 . —

Pro Monat nur Mk . 1. 20 ,
vierteljährlich Mk . 3 . —

Frau G . Georgi , Wwe . , und Kinder «

Schlangenbad , den 29 . Februar 1896 .

Mte Wollsachen werden angenommen und Damenstoffe ,

2aKn - ^ l6Ü6P Paul Rehm .
Schmerz - und gefahrlose Zahnoperation ( Schlafgas )

Für die zahlreichen Beweise wohlthuender Theilnahme an dem schmerzlichen Verluste durch das

Hinscheiden meines nun in Gott ruhenden Gatten , unseres unvergeßlichen Vaters , des Kgl . Domänenraths

Benntwortlich für de» politischen und feuill - tonistischku Th . il : W . Schulte vom Brühl ; für den übrigen Th . il und di . Anzeigen : E . Röthrrdt ; Beide m Wie,baden .kotaUonsprefsen -Dnuk und Brrlag der L . Schellenberg ' scheu Hof -Buchdruckerei tn Wiesbaden .

sä Schlossbrunnen Gerolstein = :
älteste Brunnenunternehmung des Bezirks Gerolstein

entspringend am Fusse der Casselburg bei Gerolstein
Schutz - Marke

Eine grosse Parthie

einzelner Fenster

Gardinen
in creme and weiss ,

sowie Reslparlliieo ton 2 M 3 Fenstern
empfiehlt zu bedeutend herabgesetzten Preisen

II . W . Erkel
,

34 . Wilhelmstrasse 34 . 2673

Heute Abend

Probe zu
„

Parsifal “

auf der Uebungsbühne des Königlichen
Theaters , für die Damen um 7 Uhr und die
Herren um 8 Uhy .

_________________ p 44 .4

Ferd . Budach
,

Walramftraße 22 ,
empfiehlt seine vorzügliche Hausmacher Landwurft :

Leber - und Blutwurst 60 Pf . ,
Fleischwurst und Preßkopf 80 Pf . ,

Verkäuferin gesucht .
Fhll . Hie * . Webergasse 28 . 2688

T & fei ffe tränk I . Fl an ff es
- —

M . . . .
« " « icl . er . eit , bestens empfohlen bei chron . Magenkatarrh , Blasen - und Nierenleiden .

Haupt - Niederlage : € L Brodt
,

Wiesbaden
,

Albrechtstrasse
Die Direktion des Schlossbrunnen Gerolstein in Gerolstein .

ffc
. SEGEN HÜSTEN END HEISERKEIT . 10

Von Herrn Prälaten KSEIPP als « rt Cl V
sicher wirkendes Mittel

ll V • ’

SklMl anerkannt . _ A aJt w ■ 11

W « vT
' ? \ K ' ^ v

äs / Kj . * t / 1 U L » * Bonbonnieren mit nebe :>

Zfisy 1 |
’ stehender Schutzmarke .

W / K I » ’ Ausstellung Strassburg 1SO5 :

Ehrendiplom mit Medaille (höchste Auszeichnung )

Blank . Bah ^ ^ frSS19en̂ a
<

CkAe,r ’,
Hoflieferant , Gr . Burgstr . 16 ; W . II . Birck , Adelhaidstr . 41 ; Franz

Heb Eifert M M !
Ed . Bbhm , Adolphstr . 7 ; Georg Bücher Aachf . , Inh . W . Lacour , Wilhelmstr . ;

Goethes ^ PekA Aanlnh n19a- E ^ e Metzgergasse ; I » Fuchs . Saalgasse 2 , Ecke Webergasse ; Friedrich Groll ,
Lanems ^ e 31 F rL6,65 ^ ‘peor ’ « ire

.
h

^ e 52 ; F . Blitz , Rheinstr . 79 ; Löwen - Apotheke Br . H . BurzJ
^anggasse dl , C . W . Leber , Bahnhofstr . 8 ; F . A . Müller , Adelhaidstr . 32 ; J . M . Roth Xaclif . , Kl Burgstr 1 -J . Schaab , Grabenstrassc 3 , Bleichstr . 15 , Röderstr . 19 und Lg .- Schwalbach ; J . W . Weber , Moritzstrasse 18

§
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Fra « Rechnungs - Rath

Anise Leslie
, « < » . Koch .

Die Ueberführung der Leiche findet nach Berlin statt .

Die trauernden Hinterbliebenen
Wiesbaden , den 1 . März .

Wilhelmstraße 18 , Ecke Friedrichstraße .
Sprecht ! , für Zahnleidende Vorm . 9 — 1 , Nachm , 2— 6 Uhr .

Aug . Widerstein , Blüchersfrasse f>,
Correspondir . Mitglied d . Electro - Homöopath . Instituts Genf .

Electro - Homöopathische Behandlung von Kranken , sowie
Gesundheits -, Haut - und Schönheitspflege . Spec . : Heilung von
Schwächezuständen und chronischen Leiden . Sprechst . von
91/ »— 11 ' / , und 2 — 5 , Sonntags v . 10 — 11 Uhr . ______________

Herrn Mar Georgi ,

sowie auch für die reichen Blumenspenden und das feierliche Grabgeleite sagen wir unfern tiefgefühlten Dank .

Rudolf 8chwegen “meB » cn ^ e,n ^ ° ®hen :
,

'F,rie ^ ,n " I,n ’ F5tz ’ » Der Hemmschuh “
, Eschstruth , „Ungleich “

, Lindau .

ÄtWÄS - D " SeMn ‘

« .
“ Ää *

Heinrich Heuss
,r .

Buchhandlung .
zwischen Faulbrunnen - u . Fnednchstr .

Symphonie - Concert

Wei Rattenfänger zu vcrk . Näh . Häfnergasse 4 . 1936
ine « och neue Waschmaugel und ein Gisschrank nebft

zwei Lorbeerbäumchen bill . abzug . Näh , im Tagbl .-Verl . 2121
Ein hübscher gesunder hellbrauner Dachshund ,
l ' / > Jahr alt , stubenrein , ist sehr preiswerth zu

verkaufen « chützenhoistraße 12 , Part . 2655™
Eine geb . Wittwe möchte ein fein möbl . Zimmer sofort verm .

Offerten unter B . A . IQ an den Tagbl .-Verlag .______________

Zur Berichtigullg .

Auf verschiedene Anfragen erkläre ich hiermit , datz ich schon
vor mehreren Jahren mit noch siebzehn Kollegen freiwillig aus der
hiesigen Tapezirer - Jnnnng ausgetreten , also auch nicht mehr Ober¬
meister bin , und überhaupt keine « Lehrling brauche .

.Fritz Steinmetz , Tapeziermeister ,
Ecke der Adelhaid - und Oranienstraße .

Leise Anfrage
an die Tapezirer -Jnnnng hier !

Ist ein Innungsmitglicd mit Bäckereibetrieb auch berechtigt ,
Lehrlinge zu halten ?

.. . . —iaare geliefert von
Albert Koehler , Mühlhausen i Thür »

Portofreie Vermittlung in Wiesbaden durch A . Mollier ,
vermannstraße 18 . (Mag , a . 814 ) F77

Gebe absolut
mein Eognae - Geschäft auf u . verkaufe unten
kann proben , ehe er kauft . 8 . Müller , A

A

I
S 3 »:

jVttKKHUSÜN v
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Die Ehre ist ein unsichtbares Wesen ,Und oft besitzt sie der , der sie nicht hat . $
Shakespeare . ?

( 24 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

Zauberin Circe .
Roman von Heorg Engel .

Benno Brandes geleitete ihn bis zur Thür und noch
an der Schwelle forderte er den Doktor mit kaum mehr
verborgenem Hohn auf , „ ihn ja recht bald wieder zu be -
chren . "

Dann , erreichte Paul die Straße . Eine nicht mehr zu
meisternde Wuth durchstürmte ihn . O ! er hätte diesen
läd ^ lnben Mann dort oben erwürgen können . Und doch
wodurch hatte ihn der Gehaßte beleidigt ? Durch Nichts ,— nur dadurch , daß er den spähenden Dieb durchschaute ,
der heimlich sein Eigenthum beschlich , und der ihm doch
nichts rauben konnte , nicht das Geringste , nichts , nichts .
Melanie liebte ihren Gatten glühend , rasend , — — das
erkannte der geängstigte Mann trotz seiner Unerfahrenheit
ganz klar . — Und doch — die tobende neuentfesselte Gluth
für jenes schöne Weib , die alle seine Gedanken erhitzte , schmolz
diese Erkenntniß in Sekundenfrist wieder auf .

— Sie hatte ja gesagt , wenn sie Muth besäße ---
3a , wenn sie Muth -- Nun wußte er es . Er wollte
sich an ihre Fersen heften , den ganzen tosenden Wirrwarr
dieser großen Stadt wollte er mit ihr gemeinsam auskosten ,
stets wollte er sich in ihre Nähe drängen ; vielleicht , daß sie
sich doch seiner erbarmte . Laut lachte er auf , denn plötzlich
fiel ihm ein , daß er ja jetzt eben , zu Else , zu seiner Braut
zuruckkehre . „ Eine Harlekinade, "

dachte er , gegen sich selbst
erbittert , „ die eine Puppe wird in den Kasten geworfen ,
tfie andere steigt auf ; und so fort im ewigen Wechsel . Das
muö aufhören , Wahrheit muß es werden , aber — ist denn
Wahrheit bei ihr , bei Melanie ? "

Schneeflocken fielen um ihn her , blitzend wie unzählige ,
blaue Diamanten , das Gewirr der Polsdamerstraße nm -
flmhete ihn bereits , — er merkte es gar nicht .

Da schritt Jemand an seiner Seite .
Ein Herr , dessen blonde Locken sich bis auf den schwarzen

Nerzkragen des Pelzes herabstahlen . Der seidene Cbapeau -
claqne saß ihm schief auf dem Haupt , die Hände hielt er
in den Taschen und summte ein Lied vor sich hin .

Es war der Tenor Wazmann , der soeben wieder „ von
einem großen Diner " kam .

„ Ah , N ' abcnd , Doktor ! Hören Sie , Ihr Mittel wirkt
ausgezeichnet . Seitdem Sie mir die Nase ausgebrannt
haben , singe ich wieder wie ein junger Gott . — Wollen
Sie - hören ? — „ Da draußen auf der Vogelweid , da lernt
auch ich das Singen . "

Er sang es wirklich so laut , daß sich die Vorübergehenden
umwandten .

„ Um Gotteswillen , hören Sie auf,
"

drängte Paul un¬
geduldig .

„ Haben Sie etwas vor , Doktor ? "

„ Nein , nichts Besonderes .
"

„ Dann kommen Sie mit in unsere Weinstube . Ohlenpflug
ist auch da . Wir machen vielleicht ein kleines Jeu ? "

Anfangs sträubte sich Paul , er wollte zu Else , aber
dann folgte er gerade seinem singenden Patienten , eben weil
er seiner Braut entfliehen wollte .

xxm .

» Ein sehr netter , liebenswürdiger junger Mann, " be¬
gann Benno Brandes , nachdem Paul gegangen war , und
warf sich in den Fauteuil , wobei er sich eine Cigarette an -
ründete , und seine Gattin immer mit demselben ironischen
Ausdruck anblickte .

Melanie zuckte schweigend die Achseln .
Den Bankier jedoch schien ihre Mje zu reizen , denn

ftlne braunen Augen vergrößerten sich und er zupfte mehrere
Mal nervös an seinem gewichsten Schnurrbärtchen , dann
sagte er auffallend laut :

„ Ich möchte ihn beinah zu unserem Hausarzt machen .
Der Mann hat etwas ungemein Einnehmendes .

"

Noch immer schwieg Melanie , endlich entgegnete sie
gleichgültig :

„ Du schwärmst ja förmlich für Herrn Doktor Hein ? "

„ Ich ? ja ich schwärme für ihn, "
wiederholte der Ban¬

kier mit beleidigendem Lachen .
Melanie erhob sich .
„ Willst Du heute hier souplren ? "

fragte sie , ohne seine
Sticheleien verstehen zu wollen .

„ Wenn ein Plätzchen für mich frei ist ? "

Die junge Frau blickte ihren Gatten noch einmal for¬
schend an , dann klingelte sie und befahl das Souper ä deux .

Unterdessen war Benno an den Tisch getreten , plötzlich
aber ergriff er seine Photographie , die dort liegen geblieben
war , und im gleichen Moment entfuhr seiner Gattin ein
leiser Ruf .

Schon stand sie neben ihm am Tisch , beide blickten sich
sprachlos in die Augen . Der Bankier fand zuerst Worte ,
Er mar wachsbleich geworden .

„ Meine Photographie ? " --

„ Ja , der Doktor interessirte sich dafür . "

„ O , der Doktor -- . " Er lachte gezwungen , „ das
tst ja ganz wunderbar .

"

„ Aber warum ? "

„ Warum ? "
Empörung , alle Qual der Eifersucht schnürten

dem beleidigten Mann die Kehle zu , ihm tanzten tausend
herrliche Frauengesichter vor den Augen — „ weil ich glaubte ,
er interessirte sich mehr für Dich,

"
sagte er heiser .

„ O ! " lächelte sie kühl , „ das ist doch nicht Dein Ernst ? "

Mit beiden Händen hielt sie sich an der Tischplatte ,
nichts an ihr verrieth die geringste Unruhe . Benno Brandes
dagegen konnte sich nicht mehr beherrschen , die künstliche
Höflichkeit fiel von ihm ab , wie eine geborstene Hülle .

„ Es ist mein Ernst,
"

stieß er in mächtig aufloderndem
Zorn hervor und ballte in ohnmächtiger Wuth die Faust .
„ Glaubst Du etwa , ich wüßte nicht , wie Du ihn trotz
meines Verbots draußen am See empfingst , und was zwischen
Euch geschah ? "

Ein leichtes Beben ging durch den angespannten Frauen¬
körper . —

„ Was geschah ? "
fragte sie herb .

Allein der Bankier war am Ende .

„ Eben das will ich wissen ! "
schrie er , daß der Wider¬

hall von dem Fenster zurückprallte . Dabei hatte er ihren
Arm erfaßt und nun schüttelte er sie , daß Melanie mit
einem kurzen Schreckensruf über den Divan fiel , wo sie wie
gelähmt , mit offenen , entsetzten Augen liegen blieb . Aber
auch Benno wurzelte vor Schreck über diesen Anblick an
seinem Platz fest . „ Alles will ich wissen, "

stammelte er mit
übermächtiger Fassung , „ ich will wissen , ob ich mich Deiner
schon zu schämen habe . " Nur flüsternd drang das Letzte
über seine Lippen . Aber das junge Weib lag unbeweglich
und starrte ihn an .

Ihr Taschentuch fiel zu Boden ; unwillkürlich bückte sich
Benno danach .

„ Also doch,
"

sagte der Gequälte endlich unsäglich ver¬

achtungsvoll und schritt , die Hände auf den Rücken gelegt ,
weiten Schrittes im Zimmer hin und her . — „ Ich Dumm -
köpf , Ohlenpflug hat mich längst gewarnt , und ich baute
auf die Treue einer -- "

Wieder wollte er aufbrausen und wieder drängte er sein
Weh zurück .

Da kam Leben in den gelähmten Frauenkörper . Alle
ihre Glieder schienen plötzlich im Fieber zu fliegen , aus den
Augen sprühte irres , verschwimmendes Feuer .

„ Man hat Dich gewarnt ? "
stieß sie aufschnellend hervor

und zerknitterte das feine Taschentuch in der Hand .
„ Man hat es mich ahnen lassen , mit diesen gewissen

andeutenden Redensarten, "
entgegnete Benno erbarmungs -

— „ o diese guten Freunde . " Laut lachte er auf , und
warf die brennende Cigarette weit in eine Ecke . „ Wie
konntest Du das wagen ? "

schrie er plötzlich rasend vor
Schmerz und schleuderte einen Stuhl von sich .

Aber Melanie starrte wortlos auf die rothen Blumen
des Teppichs , und vor ihren großen , meerblauen Augen
begannen die glühenden Rosen sich zu verschlingen im merk¬
würdigen Reigen , und der Tanz wurde immer wilder , bis
sie fühlte , daß ihr die Füße wankten .

„ Nun ift
’S genug,

"
sagte sie tonlos .

Mitten in seiner Wanderung hielt Benno Brandes inne ,
etwas Eiskaltes rann ihm den Rücken herab , ihm war es ,
als stehe er plötzlich vor einem Abgrund .

„ Nun ? "
forschte er an sich haltend , „ jetzt kommt wohl

ein bischen Ibsen ? — Nora - nicht wahr ? " Aber ihm
klopfte das Herz , daß er die Zähne zusammenbiß .

„ Ja, " murmelte sie hastig , während sie sich nervös über
das Gesicht fuhr , und mit zitternder Hand die Haare zurück¬
strich . — „ Nun ist Alles aus , nur wollen wir es ohne allen
Lärm machen . Das ist meine letzte Bitte . "

„ Melanie Du wolltest -- "

„ Ich will zu meinem Vater . Er ist sehr krank , darum
wird es nicht auffallen ! "

„ Das verbiete ich Dir,
" rief der Gatte außer sich .

Melanie überwand ein Schluchzen . „ Das ist vorüber .
Ich kann es nicht mehr ertragen dieses Herumwaten in der
Lüge . Der Schlamm schlägt über mir zusammen . Von
Dir ist Unreinheit in dieses Haus getragen worden , welche
mich jetzt so grenzenlos anwidert , und deshalb muß ich fort .

"

„ Und das sagst Du ? "
tief der Bankier mit unnatür¬

lichem Lachen und trat ein paar Schritte näher — „ Ich
bitte Dich , gieb diese tollen , überspannten Ideen auf . Ich
lasse mich nicht so vor der Oeffentlichkeit blamiren . "

Allein bevor sie antworten konnte , wurde an die Thür
geklopft , und der Dienet trat mit der Meldung herein , daß
im Speifezimmer setvitt fei .

Melanie wandte sich : „ Franz , mein Mädchen soll mir
Hut und Pelz bringen . "

„ Melanie,
"

schrie Benno dazwischen .
„ Befehlen gnädige Frau auch den Wagen ? "

fragte der
Diener .

„ Nein , den Wagen nicht .
"

Noch eine Minute und sie war wegefertig .
Beide Gatten standen sich stumm gegenüber , beide in

dem dumpfen Gefühl , daß jetzt das Schwert fallen müsse ,
welches Alles zwischen ihnen zerschnitt . — Erinnerung an
einstiges Glück und beider Zukunft .

„ Meinetwegen, " meinte Benno , obwohl ihm die Zähne
hörbar gegeneinander schlugen , „ meinetwegen kannst Du
Deine Theatertolle hetunierspielen . Jetzt wirst Du ja noch
mehr Zeit für Deinen Schützling erübrigen ! " Dann wandte
er sich achselzuckend zum Fenster .

Das war der Schlag des fallenden Eisens .

( Fortsetzung folgt .)

Gtmas vom Straßenbild der Zukunft .
Von Dr . Georg Glöckner .

_ Das Straßenbstd der Zukunft : das heißt erstens , wie wird die
Straße einer Großstadt ausfehen , wenn alle bis jetzt bekannten und
erprobten Neuerungen moderner Verkehrstechpik angewandt worden
sind , und zweitens , wie darf man sich eine Großstadtstraße denken ,wenn erst außerdem Neuerungen eintreten , die bis jetzt noch nicht
versucht , aber durch den reißenden Fortschritt unserer modernen
Technik in Aussicht gestellt find ? Beeilen wir uns mit nuferer Be¬
trachtung I Denn während wir uns hier phantastische Hoffnungen
auSnialen , ruft vielleicht irgendwo ein findiger und geschulter
Ingenieur fein „ Heureka " und schwebt in seinem lenkbaren Flug¬
apparat wie der Vogel „ Rock "

, über unseren Köpfen .
Nach dem heutigen Stande der Singe schalten wir also erst

einmal die thierische Arbeitskraft aus . Dazu find wir berechtigt .
Schon in wenigen Jahren werden Pferde in den vorgeschrittensten
Großstädten nur zu mitleidig geduldeten Ausnahmegeschöpfenzählen .
Benzin -, Petrol - , elektrische Motoren mit Stromzuleitung oder von
Accumulatoren getrieben , Zweiräder mit und ohne Motoren , Roll¬
schuh - und Radläufer , vielleicht auch Tretmotorwagen , Tunnel -
bahmn und Stufenbahnen , das sind ungefähr die namhaftesten
Erscheinungen im Straßenbild der nächsten Zukunft . Und trotz
de » stets steigenden Verkehrs und der massenhaft auftretenden
Motoren wird der Verkehr sich leichter und gefahrloser abwickeln .
Ein elektrischer Wagen ist viel leichter lenkbar al » ein
mit Pferden bespannter , und er nimmt viel weniger Platz weg .
Die Dampfwagen kommen für den zukünftigen Straßenverkehr nicht
in Betracht . Sie find zu schwer , zu unbequem , ihre Bedienung ist

umständlich , und die geistvollen Versuche der Ingenieure haben
nicht vermocht , die Unannehmlichkeiten zu beseitigen , die untrennbar
mit emem Heizkessel verbunden find , der seine nothwendigen Vor -
räthe an Wasser und Kohle hinter sich herschleppen muß und die
Luft doch immer mehr oder weniger mit Sott verunreinigt . Früher
oder später werden die elektrischen Motoren alle übrigen ersetzen ;
allerdings kann man wohl annehmen , daß diese seit der ausschließlichen
Herrschaft der Elektricität noch nicht sobald kommen werden , denn
vorläufig leiden alle elektrischen Vehikel an dem großen Uebclstande ,
daß fie nur auf einer festen Schienenbahn benutzbar sind , um die volle Ge -
!chwi » digkeit erreichen zu laffeu . Bon d c r Epoche find wir noch weit ent -
femt wo die Reisenden in jedem Dorfe eine Dynamo -Station antreffen ,
auf der sie ihren Bedarf an Elektricität ergänzen können . Vor der

Hand scheint der Petroleumwagen dazu auserschen , eine Uebergangs -
epoche im automobilen Verkehr hervorznrufen . Vor allen

'
seinen

Rivalen hat der Petroleummolorwagen den Vortheil , daß er sehr
leicht ist , daß er sich bequem handhaben läßt , und besonders den ,
daß die bewegende Kraft eine wenig Platz einnehmende brennbare
Flüssigkeit ist , die sich ein Reisender auf Touren durch civilifirte
Gegenden überall leicht verschaffen kann . Es handelt sich nur noch
darum , die Konstrnkfion derPetroleumwagen sozu vereinfachen , daß
ihr Preis auch den minder bemittelten Börsen erschwinglich ist
Um sich eine Vorst llung von der Umwälzung zu machen,

'
die die

Hauptstädte Europas erleiden würden , wenn die Motorwagen die
heutigen Fahrzeuge ersetzten , muß man einmal nach Venedig gehen
Man sollte es nicht für möglich halten , wie schwierig es für einen
Bewohner einer geräuschvollen Großstadt ist , sich da » Leben in
einer Stadt ohne Pferde vorzustellen ; wenn die Elektricität die
letzten Pferde beseitigt haben wird , die noch eine Trambahn ziehen ,
wenn die Petroleumwagen die Droschken ersetzt haben und , wie die
Fahrräder , mit pneumatischen Reifen über den Asphalt rollen
werden , wenn automobile Omnibuffe den Lastverkehr übernommen
haben werden , dann wird eine moderne Großstadt annähernd
oie nervenberuhigende Geräuschlosigkeit gewonnen haben , die den
Reisenden so befremdet und entrückt , wenn er nach Venedig kommt ,
wo still gleitend die Gondeln auf den Kanälen den Verkehr ver¬
mitteln . Aber noch ein anderer Vortheil wird durch diese Um¬
wälzung herbeigeführt . Verschwindet das Pferd au « den Straßen
der Städte , so verschwindet nicht nur der hauptsächlichste Grund
für lenes ewige Donnern , das die Ohren der Großstädter nmbraust ,
sondern auch der künstliche Schmutz , den die vorsichtigen Stadt¬
verwaltungen mit größtem Eifer auf den öffentlichen Straßen auf¬
recht erhalten , um — übrigens ohne jeden Erfolg — die Pferde
vor dem Stürzen zu bewahren . Die Straße der Zukunft wird bei
trockenem Wetter reinlich wie ein Tanzsaal sein .

Bis auf ein « haben aber alle diese Verkehrsmittel die Eigenschaft
gemeinsam , daß sie jeweils nur eine bestimmte , engbegrenzte Anzahl
von Fahrgästen aufnehmen können und daß sie nicht ununterbrochen ,
sondern stet « mitZwischenpausen , wem : auch noch so kurzen , hinter¬
einander fahren können . Die Sorge , „ mitzukommen

" und den „ An¬
schluß nicht zu verpassen "

, bleibt also bei all diesen in ähnlicher
Weise bestehen , wie heutigen Tag » bei der Pferdebahn , oder in
Berlin den Stadtbahnzügen . Nur ein Verkehrsmittel räumt mit
einem Schlage mit all diesen Uebelstönden in geradezu idealer Weise
auf : die Stufenbahn . Und deshalb wird sie eins der Zukunfts -
oerkehrsmittel par excellence werden . Die Stufenbahn ist im Laufe I

des letzten Jahres so viel beschrieben worden , daß ihre Beschaffenheit
als bekannt vorausgesetzt werden darf . Ihre einzelnen Theile
sind ,a auch von denkbar einfachster Art , sodaß sich auch der un -
wstseiischaftlichste Laie diese parallele Reihe von Trottoirs leicht
vorstellen kann , wie sie mit nach außen regelmäßig steigender Ge¬
schwindigkeit über die Räder fortaleiten , die unter ihnen auf end¬
losen schienciisträiiaen rollen . Was siebt es Einfacheres und
WünlchenswerthereS ? Ich möchte meinen Freund Kunz betuchen .
Kunz wohnt aber in 2 km weit entfernter Straße » Das ist schlimm ,denn ich habe keine Zeit , um hinzugehen . Die elektrische Trambahn
leidet an chronischer Ueberfüllung und die Tretniotordroschke ist mir
zu tbeuer . Das Alles kümmert mich wenig . Vor meiner HauSthür
trete ich mit einem Schritt voll dem 1 m breiten ruhenden Fußsteig
auf den ersten Ring der Stufenbahn , der mit l ‘/s m in der Sekunde ,
also mit größter Bierruhe , vorbeigleitet . Ein hnlfloser Greis könnte
mir diesen Schritt ungefährdet nachthun . Bei l ‘/s m die Sekunde
käme ich aber in 1 Stunde nur 5400 m weit , das heißt , ich würde
zu Freund Kunz etwa 25 Minuten brauchen . So viel Zeit habe ich
aber nicht zu verlieren , ich muß in 5 Minuten bei ihm fein . Ich
mache alfp noch ein paar Schritte weiter und bewege mich nun mit
6 m Geschwindigkeit . Dabei sitze ich in einem behaglichen Pavillon ,wie solche auf diesem schnellsten Ring der Stufenbahn alle 1Ö0 m
Ae>t " ebeneinander stehen , lese meine Zeitung und trinke ein Echtes .
Vortrefflich , nicht wahr ? Leider aber für unsere Großstädte , wie
sie letzt find , nur ein schöner Traum . Denn solche Stufenbahnen
nehmen euren viel zu breiten Raum ein , als daß sie in unseren
Straßen Platz hätten . Wir wollen und müssen aber Stufenbahnen
stoben ! Wohin damit ? „ In Tunnels " ruft der Eine , „ an jede
Straßenecke einen Fahrstuhl , oder eine Treppe , die UNS in den Tunnel
hinab oder von dort herauf führcn . so ist die Frage aelöst " Und dieKosteu
für solche Tunnels , mein Herr ? Und die MöglMeit , fie durch
schlupfrige Erdmaffen zu führen ? "

„ Legt die Ktfffenbahnen auf
bie Dächer der Häuser "

, sagt ein Zweiter . Das wäre wohl zu
machen , wenn die Mauern unserer Häuser auf eine solche Mehr¬
belastung eingerichtet wären . Bevor wir aber nicht überall neue ,mit Rückficht darauf verstärkte Bauten haben , ist auch daran nicht
zu denken . „ Was also bann , mein Freund ? "

„ Eile mit Weil « !
Laß es Dir vorläufig an elektrischen Bahnen und den mannigfaltigen
Motoren genügen , die täglich neugestaltet und berbeffert ft® Leben
treten . Auch das kommende Jahrzehnt will seine Aufgaben zu lösen
haben , und es wird nie eine Generation geben , die , nfie Akrander
der Große seinem Vater , ihrer Vorggngerist zurusen wird : „ Du haft
mir mchkS zu thnn mehr übrig gelagert ."



Wilhetiusir . 18 , 2 , k- m . Zim .

Laden - Lokale .

Ju meinen beiden Neubauten Erke
Friedrichstraße und Kirchgasse sind
geräumige Läden mit trockenen Hellen
Souterrains zu vermicthen . Gas u .
Leitung für elektrische Beleuchtung
vorhanden . 1204

Wilhelm Gasser .

Diknstaa , den 3 . Mürz d . I .
Walddistrict „ Hedenkies

" :

Gichen - Scheit ,
Buchcü - Scheit ,
Bvchni -Prügel und
te Wellen

meistbietend r,ersteigert .
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Derbholzstangen 1 . Classe

2,12 Fmtr .

Reiserstangen

ff

F 485

März2 .

H ] Nichtamtliche Anzeigen

Vormittags , werden iw

an

m . o». o .

12
9

27
113
180
700
560

47

5 .
6 .

38
118
163
363
640

1070
220

2560
10

2 .
3 .
4 .
5 .
6 .

3370
2270

560

10,84
12,80
10,70

0,44

0,81
1,62
3,39
3,62
7,00
1,12

Stück Kiefern - Wellen und
Rmtr . Stockholz .

lagert auf
F 435

1896 .
Der Bürgermeister .

Herrmann .

Stangen

n

zum 2 . Mal versteigert .
Niederjosbach , den

8
2 Rmtr .
2 Rmtr .
4 Rmtr .

1355 gemischte
Ort uiib Stelle

Holzhausen ii/A . , den 26 . Februar 1896 .
Der Bürgermeister .

' • Müller .

Auf Verlangen
creditiri .

Samioelplatz Vormittags 10 Uhr am neuen Friedhof an der
Platteistraße . *

Wiesbaden , den 26 . Februar 1896 .
Der Magistrat . Ju Vertr . : Körner .

Das Holz ist von vorzüglicher Qualität und
guter Abfahrt .

§ 10 .
Kundgebung und Haftbarkeit .

Diese Verordnung ist jedem auf der Baustelle beschäftigten
Arbeiter bekannt zu geben oder deutlich lesbar anznschlageu .

Für die genaue Einhaltung der Verschifften ist der jeweilige
Arbeitgeber oder dessen Wortführer und die Arbeiter den gesetzlichen
Bestimmungen gemäß verantwortlich .

§ 11 .
Strafen und Zwangsnmßrcgclu .

Uedertietuugen der Vorschriften dieser Verordnung werden , so¬
weit so

'
che nicht gemäß § 367 Nr . 14 des Reichs -Strafgesetzbuches

mit Geldbuße bis zu 150 Mk . oder mit Haft bedroht sind , mit
Geldstrafen bis zu 30 Mk . oder mit entsprechender Haft bestraft .

Außerdem ist die Polizeibehörde befugt , bei Nichteinhaltung
obiger Vorschriften , die Wciteisührung der betreffenden Banardeitcn
oder die Benutzung der unvorschriftsinäßigcn Gerüste , Gerätbtchaften
pp . zu unterlagen , oder die betreffenden Arbeitsgeber zur Vornahme
der vorgefchricbenen Einrichtungen und Maßuabuien oder zur Be¬
seitigung der unzulässigen Eiurichtungen anzuhalten .

§ 12 .
Diese Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Publikation in

Kraft . Von diesem Tage ab werden alle in anderen Polizei -
Verordnungen enthaltenen Bestimmungen , so wett sie den Vorschriften
dieser Polizei - Verordnung widersprechen , aufgehoben .

' *

Wiesbaden , den 17 . Februar 1896 .
Königliche Polizei - Directiou . Schütte .

Rmtr . Kiefern - Nutzholz
14,70 Stück dergl . Wellen .

Schh - fersteigeniig ,

nur von 9 % bis 1 Uhr ,
findet Dienstag , den 3 . d . M . , in meinem . S5er
steigerungS - Lokal ,

Holz - Versteigerung .

Mvntrig , 9 . März , Vormittags 10 ' / « Uhr
aufangend , werden im Niederjosbacher Gemeindewald ,

Distriet Langenkopf :
845 Stück Tannen - Stangen III . Cl .

1 ) im Distriet Oberholz 3 .
Rothtanmn - Stämme von 6,04 Fmtr .

10,62 _
9,76 „

§ 5 .
Abbruchs arbeiten .

• A ? ? von Gebäuden muß unter ständiger Aufsichteines sachftindlgen Unternehmers oder Werkführers erfolgen .
Anstoßende Gebäude müssen regelrecht abgcstützt werden , über¬

haupt sind alle Vorsichtsmaßregeln sogleich zur Anwendung zu
bringen , welche für den Schutz der Rachbargebäude erforderlich sind .

Las Umwerfen ganzer Wände , Pfeiler und Schornsteine darf
nur ausnahmsweise unter besonderen Umständen und nur derart
erfolgen , daß die niederfallcndeu Mauerkörper auf festen Boden ,nicht aber auf Balkenlagen oder Gewölbe aufschlagen . Abbruchs -
matenalien dürfen unter keinen Umständen frei nach der Straße
hmuntergeworsen werden .
, Bei trockenem Wetter muß der Bauschutt , falls es beim Ab -
bruch und Transport sehr stäubt , derart angefeuchiet werden , daß

belästtgt
^^n ^ b' llehenden auf der Straße oder die Nachbarschaft nicht

.^ . G ^öiEbt sich bei dem Abbruch , daß die Nachbargkbäudr keine
^ 'ckjjö" wueru haben , so sind die Arbeiten sofort ein -

znstellen und der Polizeibehörde hierüber Anzeige zu erstatten , welche
airdami die zur Besettiguug der Gefahr erforderlichen Maßregelnanordnen wird .

§ 6 .
. _ . „ r _ Grdarbcitcn .

. . L. Die Ausführung von Erdarbeiten hat stets so zu erfolgen ,daß em Abrutschen der Grundwände ausgeschlossen ist .
Graben , Baugruben ec. von mehr als 1,20 Mtr . Tiefe müssen

entweder genügende Böschungen oder gut abgestreift werden , soferndie Bodeiibeichaffeuheit eine gefahrlose senkrechte Abteufung ohne
diese Sicherhettsmagrcgcln nicht zuläßt .

2 . Beim Aufgraben der Fundamelitgruben , Keller tt . s. w .,toenn diese tiefer hinabreichen als die Fundamente der Nachbar -
? ' L ? " ^ .'? urfen letztere niemals auf längere Strecken als höchstens

~" tr - freigelegt werden , zugleich find Absprießungen in der
Weise vorzunehmen , daß weder die Gruudwäildc noch die mis -
zufuhrenden Mauern weichen können . Besitzen die Nachbargebäude
“ en. e standfähigen Grenzmauern , so ist nach Vorschrift des § 5
Abs . 2 zu verfahren .

8

Weitere banpolizeilicherscits zu stellenden Forderungen , wie
Unterfangen der Nachbar -Fundanicute pp . niüffen je nach Umständen
Vorbehalten bleiben .

§ 7 .
Nufzirgarbeitcn .

Während der Ausbringung von Balken , Dachverbaickhölzetn
und anderen Baumaterialien hat jede Thäiigkeit unter der Arbeits¬
stelle zu ruhen , wenn nicht ganz besondere Schutzvorrichtungen eine
AiiSiiahme gestatten .

8 8 .
. Dachdeckerarbeitcn .

Bei Dnch -Neparatnrcn find solche Borkehmnaen zu treffen , daß
das Herabfallen von Gegenständen verhindert wird . Ist dies nicht
mogliai , io muß der betreffende Straßentheil mit Genehmigung der
Polizci -Direction in genügenber Weiie abgcsperrt werden . Bei
Ausführuiig von Tacharbeitcu und Reparatur von GlaSdächerii
müsfeil Sicherbeitsgürtcl und die dazu erforderlichen starken Leinen
auf der Baustelle vorhanden sein .

Während der Ncucindcckung und bei größeren Reparaturen
eines Glasdaches muß unter letzteie » , wenn die Höhe über dein
Boden mehr als 5 Mtr . beträgt , ein mit Brettern fest abaedecktes
Gerüst anfgestellt fein .

§ 9 .
Stusirockucu von Baute « .

Das Aufstelleu von offenen Coak - körben ist nur in Räumen ,
in tvelcheii nicht ständig gearbeitet wird , gestattet . Die CoakSkörbe
dürfen auf Balkenlagen nur auf einer doppelten , in Verband
gelegten Backsteinschicht von genügender Länge und Breite oder
einer gleich feuersicheren Unterlage mit 20 Cmtr . hohen Randüber -
deckung ausgestellt werden .

In meinen beiden Neubauten Ecke

Friedrichstraße und Kirchgasse find
herrschaftliche Wohnungen von 6 « .
ö Zimmer » zu vermiethe » . Sämmt -
liche Räume sind mit allem Comfort
ausgestattet , sowie mit Gas und
Leitung für elektrische Beleuchtung
versehe » . 1205

Wilhelm Gasser .

2 ) im Distriet 15 , Abth . B .
Rothtaiinen - Siärnme

IV . „
V . „

VI . ,

„ 2 . „
„ 3 . „

Reiserstangen 4 . „

Holz - Bersteigernng .

Dienstag , de » 3 . März d . I . , Bormittags
11 Uhr anfangend , kommt im hiefigen Gemeindewald
folgendes Holz zur Versteigerung :

Holz - Bersteigernng .

Freitag , dru 3 . März er . , Vormittags , werden
Walddistrict Kessel

229 Rmtr .. Buchen -Prügel und
2625 Buchen -Wellen

meistbiet nd versteigert .
Auf Verlangen wird der SteigpreiS bis 1 . Scptbr . d . I . creditirt .

Sammelplatz Vormittags 9/ , Uhr bei der Pfaiinenkuchciibrücke .
Wiesbaden , den 29 . Februar 1896 . *

___________________
Der Magistrat . In Vertr . : ffcrittr .

Beranntmachnng .
LUottraa , de » 9 . März d . Z . , Vormittags , werden im

W ildsistrict Kohlhccke
4300 Buchen -Wellen ,
2250 Wcichholzwellen und

925 Ausduschwellen
an Ort und Stelle meistbietend versteigert .

Auf Verlangen wird der SteigpreiS bis 1 . September d . I .
credilirl .

Zusaiutuenkuuft Vormittags 9 ' / , Uhr bei der Klostermühle . *

Wiesbaden , den 27 . Februar 1896 .
Der Magistrat .

Polizei - Verordnung .
zluf Grund des § 137 des Gesetzes über die allgemeine Landcs -

onimlhmg vorn 30 . Juli 1883 — G .- S . S . 195 — und der
S? 6 , 12 und 13 der Verordnung vom 20 . September 1867 —
@ .=@ . Seite 1529 — sowie zur Ausführung des § 34 des Feld -
unb Forstpolizeigesetzes vom 1 . April 1890 wird für den Oderiahn -
rretS , den Kreis Limburg , den Unterlahnkreis , den Kreis St . Goars¬
hausen , den Rheingaukrcis , den Land - und Stadtkreis Wiesbaden
den Kreis Höchst , den Land - und Stadtkreis Frankfurt a . M . und
den Obertannuskreis unter Zustimmung des Bezirksausschusses
hierdurch Nachstehendes verordnet :

. § 1 - , Jeder , der eigene ober fremde Weinberge , Weingärten
oder Weuipflanznngcn in Nutzung oder Verwaltung hat , ist ver¬
pflichtet , bis zum 20 . Avril jeden Jahres

a . tu bat sogenannten Weiirdcrgs -Drischeu , d . h . denjenigen
Weliipflaiizuugen , welche in den beiden zuletzt vorhergegangeueu
Kalenderiahrcn nicht mehr gebaut und aufgebiindeu worden sind ,die Weinstocke mit den Wurzeln ausznroden lind an Ort und Stelle
zu verbrennen ,

b . das auf unbebauten Flächen ansgerodeter oder anderweit
emgegnngener Weinberge wachsende Gestrüpp zu entfalten und die
Flachen selbst umzugraben .

8 2 . Für die Beobachtung der im § 1 gegebenen Vorschriften
sind verantwortlich :

1 . der Pächter oder sonst vertragsmäßig berechtigte Inhaber
oder Verwalter ,

2 . der Nutznießer ,
3 . der Eigenlhümer .
Die Verpflichtung der in vorstehender Reihenfolge später ge¬

nannten Personen tritt jedoch nur dann ein , toenn ein früher ge¬
nannter Verpflichteter nicht vorhanden ist .

, 8 3 . Zuwiderhandlmigeii gegen vorstehendeAuorduungen werden
? a (& des § 34 des Feld - und Forsch olizcigejetzeS vom

1880 mit Geldstrafe bis zu 150 Mark oder verhättniß -
maßiger Haft bestraft .

Außerdem können die erforderlichen Arbeiten auf Kosten der
säumigen zwangsweise oorgenommen werden .

§ 4 . Eine Bestrafung tritt nicht ein , wenn der Verpflichtung ,
obwohl mcht von dem zunächst Verpflichteten , doch rechtzeitig durch
einen Anderen Genüge geschehen ist . *

Wiesbaden , den 10 . Februar 1896 .
Der König !. NegieruiigS -Präsident .

_________ __________
Zn Vertr . : Arcihcrr von Reiswitz .

Polizei - Verordnung
»ur Verhütung von Unfällcu bei baulichen Arbeiten .

2lnf Grund der § § 5 » nd 6 der Allerhöchsten Verordnmig vom
20 . September 1867 über die Polizei -Verwaltung tu den neu er -
ttorbene « Landestlieilen und der §§ 143 und 144 des Gesetzes über
me allgemeine Landes -Vertoalimig vom 30 . Juli 1883 wird folgende
Polizei -Verordnung für den Stadtkreis Wiesbaden erlassen .

Mit bet Ausführung von Bau - , Erd - ober Abbruchsarbeiten
sars nicht eher begonnen werben , als bis die zur Sicherheit der
Arbeiten und des Publikums erforderlichen Emrichtiinaen ge¬
troffen sind .

§ 2 .
_ . Bauzäune .
Bei , edem Abbruch , Neu -, Au - oder Umbau vou Gebäuden ,Vornahme von Erdarbeitai oder größeren Reparaturen an öffeut -

Iidjen Straßen ober Plätzen ist die Baustelle bezw . Saugrube gegendie Strafe durch einen festen und dichten Bauzaun abzuschlicßeu
» nd letzterer wahrend der Dunkelheit durch Laternen zu beleuchten
Die in demselben angebrachten Zugänge müssen währaid derArbcits -
emMuiig fest verschlossen gehalten werden . Das Maß , um welches
der Baiizaiin in den Bürgersteig bezw . m die Straße vorspringcn
darf , wird in federn einzelnen Falle von der Polizei -Directiou
festgesetzt .

~ 8 3.
_ . „ , Schutzdächer .
Die Schutzdächer , hinter welchen Gerüste zur Vornahme von

Arbeiten in einer größeren Höhe als 3 m anfgestellt werden oder
hinter welchen in solcher Höhe gearbeitet wird , müssen in einer flöhe
von 2,30 m mit einem 1,25 m breiten , dichten , nach der Baustelle
abfallenden SchntzSach aus kräftigen Hölzern mit einer 3,5 cm
starken Bretterabdeckung versehen werden . Solche Schntzdächcr
muffen auch da angebracht werd : » , !vo unter den Gerüsten die Bc -
nntzung eines Weges für das Publikum ober für bie auf der Bau¬
stelle ic . beschäftigten Arbeiter vorhanden ist .

§ 4 .
Gerüste .

1 . Die Gerüste sind , dein jeweiligen Zweck der auSzuführenden
Bauarbeiien entsprechend , in solider , sachgemäßer Weise so hcrzu -
stelleu und zu unterhalten , daß die betreffenden Arbeiten mit Sicher¬
heit aiisgefllhrt werden , können . Jnsbcsoiibere dürfen Gerüste
Niemals über ihre Tragfähigkeit hinaus mit Baumaterialien belastet
werden .

2 Alle , zur Anwendung kouimeiidcu Rüsthölzer , Stangen ,
Streichen , Dielen rind Breiter müssen ans gefunbtm Holze bestehen
unb alle Geröthichasicn , Maschinen , Seile , Klammern , Bindezeiig
Und sonniges Zubehör sich in einem durchaus brauchbaren Zustande
veftnpeii . Die Streik eir sind möglichst in Handhöhe auzudriuger .

3 . Gerüste , welche zuni Aufziehen und zur horizontalen Fort -
bewegnrg von Lasten im Gewichte von mehr als 2000 k ? dienen ,
muflcn rcgelredjt verzimmert , mit eisernen Schraubciibolz it ver¬
bunden werden , insofern nicht die Polizci - Direction tu besondere »
Fällen Ausnahmen gestattet .

Summklich » Gerüste find besonders gegen Verschiebungen und
senkimgen zu fielje in .

. Die Gerüftdtelen und Bretter , welche an Stärke ihrer Belastung
euttprccheu miiflef , sind mit genügender Ucberdecknug und so zu
^ rlcgrn , daß ein A . f .chpen oder Ausweichen dersell >en unmöglich
ist und das Hcrabfaliui von Baumaterialien verhindert wird .

4 . Nach Anfbriiigung der zweiten uub feder folgenden Balken¬
lage in einem Neu - ober Umbau ist die unter der jeweilig obersten
vegaide Balkentciie mit Srrttern dickt schließend zu überdecken .
Desgleichen ist in jedem Raume eines Stockwerkes , auch in Treppeu -
Bäiifeni welch e als Arbeitsraum oder dem Verkehr dient , die
Balken - , Träger - , Eerüstrsigcl ' rc. Lage mit Brettern dicht zu über¬
decken .

T e Podeste sind mit provisorische ^ Eiiifriedigung zu verscb - n .
5 . Die zur Ansisihrmig der Umsaiiungswänbe von Neu - , Um¬

oder Audanten aufgestelliai Gerüste müssen bis zur Vollenduna der
Dachde . r iirbeitcu bestehen bleiben unb bei Vornahme letzterer auf
dem obersten Gerüstgang , und zwar soweit ctz das vorbandene
Gerüst gestattet , nicht tiefer als 1 Mir . unter dem Haiiptgesime in
ganzer Sreite mit Brettern dichtschließend abgedeckt nud an btt |
Außcnseire mit einer mindestens 50 Cmtr . hohen Srettertoanb ver - I
Mheri werden . Eine frühere Ihitfernung der Gerüste ist nur gc - I
Mttet , wenn anderweitige , nach dem Urkheil der Baupolizei - Behörde
genügend « Vorkeh : uiigen zur Sicherung der Dachdrckcrarbeiteu het -
flelteUt Ivtröen .

6 . Ser Tünchergcrüsien sind die einzelnen Nüstgänge mit einer :
sicheren Rückftaage zu veftehen .

An stlcgeufal -ühiki ! und Sfiyixbleitcni dürfen Gerüste nicht
augebuudea werden .

7 . Di .' Leiter » müssen au der Stelle , wo sie ausstehen , sowie
* 1

an der oberen , wo sie auiiegeu , so befestigt werden , daß fie unten
weder abr -itschen nock oben überschlagen können . Das Dnrchbiegen 1
der Leitern ist durch befestigte Steifen jk verhindern .

& Für die orbiniucsmatzize AnsMung und Umerhaltung der
Gerüste ist der betreffende Unt -rnehmer haftbar .

von
1 . Classe ,,

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung statt .

Znm AnSgebot kommen :

Dauicu - Zug - nnd Knopfstiefel in Kid - , Chevreaux -

. nnd Kalbleder , Herren - Zugstiefel und Halbschnhe ,
Knaben - nnd Mädchen - Stiefel , Hakcnschuhc , Schaften -
stiefcl , Arbcitoschuhe , Pantoffel , sowie verschißene
Winterwaaren .

Der Z « schlag erfolgt auf jedes G . bot .

Der Auctiouator

Aclsusn Hender .

Versieigernngs - Lokal Schwalbacherftrafie 7 »

Alpen " Verein .

Dreuftag , de » 3 . März , 8 ^ Uhr Abends ,
in Eckzimmer des Casinos :

Vortrag
des Herrn Laudgerichtsrath de Niem über Berg¬
touren tu de » Vierwaldstätter Alven . 2656
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Feinste Süßrahmbutter
per Pfd . 90 Pf , Eier per St

« dbutter

WöchnrineB :
2293Beste Referenzen .

per Pfd . 3 » Pf . 1937

Conditorei Christ - Brenner , Webergasse 3 .
1017zucker .

Civile Preise . Frau Ottilie I . uria .

X
X
X
X
X
X
X
X
X

Aechte Kreuznacher
Mutterlauge und
Badesalz ,

Wundschwämme .

von
5 . -

Bettunterlagen
Mk . 1 .80 bis
p . Meter .

Irrigatoren ,
Clystirspritzen ,
Verbandstoffe ,
Stechbecken ,
Brusthütchen ,
Milchpumpen ,

P . J . Fliegen ,

Ecke Gold - und Metzgergasse 37 .

KxxxxxxxxxxxxxxxXxxxxxxxxxxx

Badewannen :
Dittmann ’

s

Wellen - Badscliaukeln .

Krauss ’sche

Wiegen - Badscliaukeln .

Alleinverkauf
für Wiesbaden .

Bade - Oefen ,
starkerweiienschiag . Bade - Einrichtungen .

Solide Ausführungen , anerkannt billigste Preise .

Webe ™ Wiener « W . bergjwe

Costüm - Atelier .
1161

Russische
Gummischuhe

in besten Qualitäten zu billigsten Preisen
in grösster Auswahl vorräthig bei 15089

Gebr . Kirschhöfer ,
Magazin für chirug . u . technische Gummiwaaron .

Langgasse 33 , Hotel Adler .

Für

. .
Me :

Eisbeutel ,
Halseisbeutel ,
Inhalationsapparate
Fieberthermometer ,
Urinflaschen ,
Guttaperchatafft ,
Suspensorien ,
Glasspritzen ,
Platinräucher¬

lampen ,
Badeschwämme .
Mineralwässer ,
Valentine ’s

Fleischsaft .

Kirchner .
Wellritzstraße 27 , Ecke Hellunmdstraße ,

Tunha Mots
,

■ B9g . il za Herren - und Knaben -An -
JL KäMaBOa zügen , Paletots , Hosen etc . ge -

eignet , per Meter von 1 Mk .“
an empfiehlt in grosser Auswahl

M Kinder :
Ncstle ’s Kindermehl ,
Kufcke ’s Kindermehl ,
Muffler ’s Kinder¬

nahrung ,
Soxhlet -A pparate ,
Gummisauger ,
Kinderflaschen ,
Kinderseifen ,
Kinderschwämme ,
Kinderpuder ,
Medicinal -Leberthran ,
Garantirt reiner Milch -

Hansmacher Nudeln
. .

$ f, " b 8
11 "

Ri "

Gemüse - Rudeln
" "

23
"

„ Bruch
" " ts "

Xtuftmacearoniu . ganz Maeearoni , Zwetsche » per Pfd .25 Pf ., frauz . Obst , gemischt , per Pfd . 35 M . bei 2613

Carl Zlss , Engrospreisgeschäft ,
Grabeustratze 30 , vis - L - vis der warmen Quelle ,

Gemischte Marmelade

Carl Meilinger ' s Beete - Geschäft .
Ecke Ellenbogen - u . Neugasse .______ 2653

Mandelkleie
,

vorzüglichstes Waschmittel zur Erzielung einer zarten ,
weichen Haut und zur Verhinderung des Auf¬

springens derselben . Dose 35 Pf .

Mandelkleienseife
Stück 25 Pf . 2472

Drogerie gffoebns , Taunusstr . 25 .

Aeehtes

täglich frisch , bei 2176

Niederrheinisches Kornbrod
,

Westf . Pumpernickel,

J . RI . Roth Nachf
,

Kl . Bürgst ] ». 1 .

Möbel - Fabrik n . - Lager
Wilh . Scliwenck , 32 . Tlimnisstraße 32 .

Größte Auswahl eompl . Einrichtungen , sowie einzelne
Model von den einfachsten bis zu den hochelegantesten .

Großes Lager eompl . Zimmer -Einrichtungen in den
oberen Räumen mein 3 Hauses .

Alle in das Möbel » und Deeorationssach einschlagenden
Arbeiten werden in meinen Arbeitsräumen sorgfältigst und prompt
ausgeführt .

"
913

Billigste Preise . — Garantie für solide Arbeit .

IOOOOOOOOOOOOQOOOOOÖ

Unübertroffen o

No. 1 ä Mk . 7 . - 1

No. 2 ä Mk . 6 . - /

Langgasae 15 . Langgasse 45 .

oooooooo o ooooooooo

Hervorragend milde , feine Qualitäten .

A . F . Knefeli ,

sind meine Ueli - Cigarren : 0
........ 0

per 100 Stück .
955

Chr . Tauber
, Kirchgasse 6 .

Special - Abt hei Icing ;

Apparate und Bedarfsartikel für

Amateur - Photographie .

ikT
stets vorräthig .

M . Isselbacher ,
Bahnhofstrasse 16 .

Grosse Auswahl . MM

Carl Kalb Sohn Nachfolger ,
Bank , Theaterplatz , Ecke der Webergassc .

Wir empfehlen zur ausgedehntesten Benutzung unsere
Einrichtung zur leberwarhung der Aus -
loomngen und Kündigungen von Werth papieren . 1020

Br . ined
Spezialist für Franen - Kranklieiten and dcbartsliiilfe ,

wohnt jetzt

Neugasse 26 , Ecke Marktstrasse .

Sprechstunden täglich von 9 — 10 Uhr und 2 — 4 Uhr .

Anfertigung eleg . Damen - Costüme
zum Preise von 8 Mk . 455

Friedrichstrasse 14 . Frau Rendant Uleyer .

Federn - und Handschuh -Wäscherei ,
fc ' " I ’ H ’ ’ f Patz in Hüten und Coiffuren . 2080

________________
Anna Haterbau . Manergasse 19 , 2 .

Schristl . Arbeiten jeder Art , Gesuche , Reclamationeu ic .
bill . und discrct . Wörthffraße 8 , Part . 2278

SIVnifpHr und Krankenpfleger Friedrich Bähr ,
JJli ! IIllll Helencnstratze 14 , hält sich besten « empfohlen .
Nentabl . Haus mit Bäckerei u . Specereiaesch . in guter

Lage hier Verhält , halber bill . verkänfl . , auch w . ein kl. Object o .
Baupl . in Tausch gen . Näh . I ' . « . Hiiek , Louisenstr . 17 . 2257

Steppdecken werden schön angef . Langgaffe 53 , 3 r .
Betten « . Möbel zu verleihen Lonisenstraße 24 , Part . 1638
Eleganter Rutzb . - Herrenschreibtisch , sowie Flurtoilctte

billig abzugeben . Näh , im Tagbl .- Verlag . 1491
Mehlwürmer sehr billig zu verk . Walramstraße 22 , Laden ,
Ein selbstft . tiicht . Gärtner sucht Garteuarb . Marktstr . 11 , 1 .
Mädchen , welche sich dem Beruf als Krankenpflegerinnen

widmen wollen , werden ersucht , sich an untenstehende Adrefle zu
wenden . Mainz , Große Bleiche 56 " i °, im Aliee - Heim . F 29

Bessere j . Mädchen für Mode oder Confection in
die Lehre gesucht . 1336

Ceschw . Brocisch , Friedrichstrasse 8 , 1 . Etage .

Lehrling ,
dem Gelegenheit geboten wird , sich in allen Zweigen des Comptoir¬
wesens gründlich auszubilden , zu Ostern oder auckt später ge¬
sucht . Berechtigung zum einjährig - freiwilligen Dienst oder gute
Schulbildung wird beansprucht . 2675

Goupil , Leoni fils & Co . .
Filiale Wiesbaden .
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z Für Confinnanden g
zta . empfehle ich : 2186

H Schwarze und creme Woll - Stoffe I Schwarze Tuche , Kammgarne , Cheviots M
in neuester geschmackvoller Musterung , j etc . in gediegenen Qualitäten .

®
» 8 . Stau ? em ,

Grosse Burgstrasse 7 . | |
GGOOOOGGGGGGOOGGGGGOOOOGO

MascM
.

befindet sich bei

Die alleinige Verkaufsstelle
des rühmlichst bekannten Gels
für Nähmaschinen n . Fahrräder
der Firma J . Schürr & Co ., Wien ,

85 Pf . die Flasche .
1358

Heinrich Dorn9
liirchgasse 6 .

Anfertigung und grosses Lager aller Arten Schuhwaaren in nur
bester Qualität .

Die ächte englische Wichse
in Krügen , welche den Voqug hat , daß sie nicht klebt und da «
Leder weich erhält , ist zu haben Kirchgassc 6 , Schuhgesch . 1073

! rfe 4

Herren -Bnzüge werden unter Garantie nach Maß angefertigt .
Hose » 3 Mk ., Neberzieher 9 Mk . , Röck « gewendet 6 Mk ., sowie
getr . Kleider gereinigt und reparirt bei H . Kleber . Herren -
Schneider , Friedrichstr . 14 , Hth . Reichh . Muster -Collection . 2296

Delicatess - drahambrod
nnd Potsdamer Salzstengel .

Rudolf Geriete , Potsdam ,
Kaiser !. König ] , Hoflieferant .

Verkaufsstelle in Wiesbaden bei 13052
J . M . Roth Kachf . , Kl . Burgstrasse 1 .

36

EW -
? X

Spi B * it s '- la lampen .

Tischlampen mit Glühbrenner von 12 Mk . an , Glühkörper für Gas aufgesetzt 1 .20 Mk .,
Glühkörper ( posttransportfähig ) 1 .50 Mk ., Gluhhrenner , auf alle 14 ' " alten Lampen passend , 10 Mk .

M . ^ inngiesser9
Metzgergasse 3 u . Grabenstrasse 4 . 1653

Äug . Herrmann
,

Inhaber : C . Scherzinger ,
I

Dampf- Färberei und chemische Reinigungs - Anstalt ,
Emserstrasse 4 . Wiesbaden , Emserstrasse 4 .

empfiehlt sieh zum Färben von Damen - nnd Herren - Garderoben , Möbelstoffen , wie E

Rips , Plüsch und Damast , Teppichen , Gardinen , Sammet und Federn . 2661 ■

Druckerei nach neuesten Mustern .

Chemisches Reinigen
von Damen - u . Herren - Garderoben , Ball - n . Gesellschafts - Toiletten , Uniformen ,

Teppichen , Gardinen , Federn und Handschuhen .

Gardinen ^ Wäscherei auf Neu . I
lasche und billige Bedienung .
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itzbodeu -Büchsenlack «
>rquetbodcn -Wichse

jFiir Ausstattungen|
. = | empfehle ich

Höchst.
Preis .

14 140

6

p. K . 3 60
2 41Bett - Federn und Daunen , 50

Drelle und Bett - Damaste ,
i - 12

IT. 50
F . Schweine p .

36
201

1
90

7

430

50
4 3 21

re .
Bemerke , daß Alles nur reine selbsteingekochte Marmeladen fii -b -

Taschentücher , Bemden - Einsätze etc .

40

stellende Bedienung . 12119
60

'
50

J
.

Stamm
,

Annie kung .

[ Gr . Burgstrass -*

Wiesbaden , den 28 . Februar 1896 .

für alle Lernfsarten

- » und Geschäfte

L - .55 Mk .

Wiesbaden .Kontore : Langgnlse 27 .

Rossini .
Fahrbach .

10
10
10
10
10

L
ä
L
ä
L
i
i

70
62

6Q
80

30
36

30
27
25

84
40

60
40

30
27
24

1
1
1
1
1

3
3

2.50
3 .40

12
14
15
20

• 8

30
16

2
2
1

13
'

39

1
1
1
1
1

96
80

13 60

5,
'
—

5
10
50
25
15

23
21

1
1
1
1
1
1
1
1
1
2
1
1
1

. 44

. 28

. 32

. 40

. 30

. 20

Geburts - Anzeigen
V erlobungs - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

Weber .
Jos . Strauss .
Waldteufel
Chabrier .
Wagner .
Gounod .

Pique - u . Negligestoffe, Schurzenzeuge ,

Barchente , Inlet , Federleinen ,

Siebt .
Preis .

60
40
84
80
20
80

Niehhof - MarKtl »reicht
für die Woche vom 22 . bis 28 . Februar 1896 .

. 80

. 60

Der Beschaffung nur bester
Fabrikate , die sich in der Wäsche
und Haltbarkeit ausserordentlich gut
bewährten , widme ich stets die grösste
Sorgfalt und Aufmerksamkeit und
bietet dieser , mein strenger Grundsatz
hinreichend Bürgschaft für zufrieden -

*
80

2 -

521
36
36
40
50
40 |

65 -
56 -
— 96

io einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L. Schelleaberg
’
sche Het-Buchdruckerei

Kontor : Langgasse ay , Erdgeschoss .

Compote , Früchte in Büchsen und Gläsern billigst .

w . Mayer , Schillerplatz 8 , Thors . Hth .

Kurhaus zu Wiesbaden .
Montag , den 2 . März .

Nachmittags 4 Uhr :

Abonnements - Concert
des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeister »

Herrn Louis Liistner .

Ja Fruchtgelee
la Pflaumenmus
la Preitzelbeeren
Fft . Erdbeergelee

Orangenmarmelade
„ Rhein . Apfelkraut

3
3

Bericht über die Kreise für Naturalien , md
andere Lebensbedürfnisse xn Wiesbaden

,
vom 23 . bis eiuschl . 29 . Februar 18M .

40
18

tinmiimi ikli>iiitllli ' llii ' iiii, «i,i,ntiliilillttüulu « lni >llnliiis,iis !7il>

1. Ouvertüre zu „ Preziosa “ . . . . . .
2 . Ständchen
3 . Manolo - Walzer . ,
4 . Danse slave aus „ Le roi malgrd lui “ . . ,
5 . Ouvertüre zu „ Tannhäuser “

.....
6 . Le calme , Meditation . . .

Violin - Solo : Herr Concertmeister Jrmer .
7 . Fantasie aus „Der Barbier von Sevilla “ . .
8 . Hessen - Marsch ...........

- .65
- .80
- .90
1 .10
1 .20
1.40
1.65
1.90
1.90
2 .40

1 * « einSlflrnih
I * Terpentinöl
Met
Bolus , gemahlen ,
Kreide
Landleim
la Kölner Leim
Glas -Papier

empfiehlt

Carl Kiss

l . Zirnchtmarkt .
Roggen . p . 100 K .
Hafer . . „ 100 „
Stroh . . „ 100 „
Heu 100 „

II . Wehmarkt .
Fette Ochsen :

I . Qual . p . 50 K .
II . „ „ 50 „

Fette Kühe :
I . Qual . p . 50 „

Anfgepatzt !
Per Pfund von 30 Pf . an ,

Äusser meinen bekannten , gut eingeführten Marken

Rhein - , Pfälzer - , Bordeaux -

und Italien , etc . einen
habe ich mir auch die Pflege und den Vertrieb

reiner Moselweine
angelegen sein lassen und kann nunmehr aus meinem
reichhaltigen Lager unter Garantie für Rein¬
heit und Originalität als besonders preiswerth
empfehlen :

Hecht .
Backfische
IV Mrad u . Mehl .
Schwarzbrod :

Langbrod p . 0,5 ff .

Em Hahn . .
Ein Huhn . .
Ein Feldhuhn
Ein Hase . .
Aal ......

66 —
60 —

Geifchs - talieii !
Alleinverkauf verschiedener ,

von hiesigen u . ausw . Aerzten
andauernd empfohlener
Systeme .

Dr . Kleinwaechter
’
s

Büstenhalter
ebenfalls vielfach ärztlich ver¬
ordnet . 1993

Alleinverkauf bei

Ludwig Hess ,
Webergasse 18 .

fertigt in geschmackvollster Ausstattung

die

§ . Mklikilbklg
'
m Ws - KOriilkeies ,

Voll - und Baumwoll - Flanelle ,

Wollene Schlaf - und Kinder - Decken ,

Stepp - Decken , Reisedecken , — 15
— 16 '

— 16
— 24
— 12

bei 10 Pfd . a Pfd . 30 Pf .
ä „ 28 „
ä „ 40 „
ä „ 50 „
ä „ 50 „
ä u 38 „

M Conünnation nnö Comniunion .
« rotze Auswahl in

Knopf - und Zugstiefeln
äußerst billig Mauritius platz 6 .____________________ 2324

Kollde Mmulk - nnö courante Dernmrell
kauft man reell und billigst bei 162

Ferd . Mackeldey . Wilhtlmstratze 32 .
py Bitte Preise zu vergleichen .

» . , W , ,
per Kilo 1 .50 Mk .,

per Dose 80 Pf .,
per Schoppen 28 „

, „ 35 „* "
45

”
" "

, von 12
"

an ,
2 Pfund 5 „

per „ 4 „
. . . 40 „
„ „ 60 „

100 Bogen 1 .80 Mk .
2606

Engrospreise - Geschäft ,
Grabenstratz « 30 ( vis - A - vis d . w . Quelle ) .

1892r Trittenheimer ( Cresc . Gymnasium ) ä
1892r Caseler ( Cresc . Graf Kesselstadt ) L
1898r Berncaeteler Doctor &
1893 Canzemer ( Cresc . Bischöfl . Priester -

Seminar ) ä
1889t Zeltinger Schloss ( Cresc . Puricelli ) ä
18N6r Berncasteier Doctor

60
25

Hemden - und Betttuch - Leinen ,

Hausmacher Halbleinen,
_________

Elsass . Hemdentuche , Shirtings ,

Madapolams und Cretonnes ,

( Cresc . Doctor Thanisch ) ä 4 .90 „
per Flasche ohne Glas . Bei Mehrabnahme Preisermässigung .

J . Rapp , Goldgasse 2
,

Weinbau , Weinhandlung und Delikatessengeschäft .

(Die Besichtigung meiner Kellereien Moritz Strasse 31
ist gerne gestattet , auch werden Proben daselbst bereit¬
willigst verabreicht ) 2500

Spültücher , Topf- u . Scheuertücher ,

Badetücher , Frottirtücher,
__________

Waffel - und Pique- Decken,
_________

Tisch - und Kommode - Decken,
______

Gardinen - und Rouleaux - Stoffe ,

1891r Monel
1893r Zeltinger
1889r Pisporter
1890r Graacher
1892r Brauneberger
180Sr Erdener Treppchen
1889r Scharzhofberger
1 888r Moselbltimchen

35 ;
16

, , . L .
Rundbrod „ 0,5 K .

„ . L .
Weißbrod :
a . IWafferweck . . .
b . 1 Milchbrödchen .

Weizenviehl :
No . 0 . p . 100 K .

. I . . 100 „
» n . , ioo „

Roggcnmehl :
No . 0 . p . 100 K .

„ I . „ 1Ö0 „
v . Sketsch .

Ochseufleisch :
von der Keule p . K .
Bauchfleisch . „ „

Kuh - o . Rindfl . „ „
Schweinefleisch „
Kalbfleisch . . . .
Hammelfleisch . „ .
Schaffleisch . . „
Dörrfleisch . . „ „
Solberfleisch . „ .
Schinken . ■ .
Speck (geräuch .) „
Schweineschmalz „
Nierenfett . . . „ „
Schwartenmagen :

frisch
geräuchert . „ „

Bratwurst . . „ ,

W . . . . e ä .
geräuchert . „

8 —
6 -
6 50

zi

60 -
50 -
- 90

Milchkur - Anstalt Dielenmöhle
liefert Kinder - Milch wie seit Jahren von aus¬
gesuchten schönen Schweizer Alpenkühen Morgens und
Abends ins Haus per Liter 40 Pf . Der Viehstand
steht unter thierärztlicher Aufsicht und findet

speciell nur Trockenfütterung - von bestem Heu ,
We zenmehl und - Schalen statt . Um geneigten Zu¬

spruch bittet die Herren Aerzte , sowie das Publikum

ergebens ! 1019

Je B . Koster ,
aus Appenzell ( Schweiz ) .

Verkaufe
von heute bis Mitte März , um meine « Umzug zu erleichtern ,
meinen großen Vorrath an Gelee und Marmeladen zu bedeutend
herabgesetzten Preisen , als :

Bettzeugs und Möbel - Cattune ,

Tisch - und Handtuchgebilde ,

Tafel - und Thee - Servietten ,

Staub - , Gläser - und Tellertücher ,

Geschäfts - Verlegung .
Schuhlager nebst Reparatur -Werkstatt befindet sich jetzt

Grabenstratze 6
( Herrn Schaab gegenüber ) .

Willi . Kölsch , Schuhmacher .

^ ¥WW ^ ¥W¥W¥¥W¥W¥WWW¥WWWW¥

III . Aictuafien .
Butter . . . . p . K .
Eier . . . p . 25 St .
Handkäse „ 100 „
Fabrikkäse „ 100 „
Eß -Kartoff . 100 K .
Kartoffeln . . p . ff .
Zwiebeln . . . „ ,,
Zwiebeln . P . 50K .
Blumenkohl p . St .
Kopfsalat . . „ „
Gurken . . . „ „
Sparaeln . . „ K .
Neue Erbsen „ „

, „ p . 9,515 .
Wirsing . . . p . ff .
Weißkraut . . „ „

„ p . 50 ff .
Rothkraut . . p . ff .
Gelbe Rüben . „ „
Weiße Rüben „ „
Kohlrabi , ob -erd . „
Kohlrabi . „
Preißelbeeren „ „
Trauben . . . „ „
Aepfel
Birnen
Zwetschen . . „ ,
Kastanien . . . „ „
Eine Gaus
Eine Ente .....
Eine Taube . . . .

- 96
2 -

Stästische Schlachthans -Berwaltung .

Familien Nachrichten .
Ano dru Wiesbadener Tivilflandsregifter « .

Aufgeboten . Verw . Versichcrungs - Hauptagent Karl Friedrich Göt
hier mit Wilhelmine Johanna Schümm zu Mainz . Fabrik
arbeiter Johann Joseph Witzel hier mit Marie Pauline Karoline
Linse Lentz hier .

Gestorben . 28 . Februar : unverchel . Wäscherin Katharine Loos ,61 I 2 M . 14 T . ; Taglöhner Johann Klüber , 38 I . 7 M .
2T . ; AnnaMarie , geb . Dornbusch , Ehefrau des TaglöhnerS Johann
Kluber , 43 I . 5 M . 25 T . ; Heinrich Christian , S . des Buch¬
halters bei den städtischen Waffer - und Gaswerken Karl Schmidt ,11 M . 28 T . ; unverehel . Fuhrknecht Christian Schmidt , 22 I .
! B S . des Briefträgers Johann Becker , 9 I .b T . 29 . Februar : Marie , T . des Dienstmanns Ferdinand
Petri , 11 M . 20 T . ; Rentner Anton Dochnahl , 77 I . 2 M .21 T . ; Gerichts -Referendar Karl Leopold Ricker , 27 1 . 8 M . 1T .

Aus auswärtigen Zeitungen und nach direkte «

tFamilien -Rachrichten, dem „^ gblatt “ in bc?Iaubigter Form bittet mitgtibttitwerden bierunler kostenfrei veröstentlistst.)
Geboren . Ein Sohn : Herrn Lieutenant Adalbert v . fföppen

Ohlau . Herrn Amtsrichter Meißner , Erxleben . Herrn Dr jur
Hons Vorberg , Waldenburg . — Eine Tochter : Herrn Oberst
Beß , Berlin .

VA "? * „ Fräulein Helene Unckell mit Herrn Scconde -Lieutenani
Willy Eiswaldt , Esten ( Ruhr ) - Friedrichsfeld bei Wesel . Wanda
Gräfin zu Eulenburg mit Herrn Hauptmann Anton v . L 'Estoca ,Berlin — Potsdam . Helene Gräfin Kageneck mit Herrn Ober «
amtmann Heinrich v . Meer , Sigmaringen . Fräulein Elsa Hering
mit Herrn Reglerungs -Affeffor Lothar Foerster , Danzig . Fräul
Lydia Liskowsky mit Herrn Dr .Max Kunath , Reichenbach - Leipzig .

Verehelicht . Herr Hauptmann Pechmann mit Fräulein Elsa Wolf
Dresden . Herr Dr . med . Joh . Lange mit Fräulein Johanne
Dankworth , Magdeburg .

Gestorben . Herr Justizrath Carl Adolf Wulff , Schwelm . Herl
Rittmeister a . D . Albert v . Schultz , Greifswald . Herr Profeffor
I . E . Czwaling , Danzig . — Verw . Frau General -Lieutenant
Agnes v . Grabowski , geb . Oelzcn , Bonn . — Herrn Apotheker
C . Holzrichter Tochter Hilda , Oberhausen .

Es waren
Vieh¬

gattung
auf¬

getrieben
Qual . Preise von - bis

Stück per M . Pf . M . Pf .

Ochsen . l I . 50 kg 66 70! 52
Schlacht -

ffüfie .
' ’ J II . bl ) ■ 62

1 48 I . gewicht 60 — 65 —
„ e e II . 50 —- 56 _

Schweine 575 1 kg — 90 — 96
Kälber . 359 Schlacht - 1 20 1 48
Hammel . 126 gewicht 1 28 1 30
Ferkel . . 202 24 — 30
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